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33. Wirtschaftstagung «Die Mitte Schwyz»

KÜNSTLICHE INTELLIGENZ FÜR KMU:
BEDROHUNG ODER HILFE?
Referat von Prof. Dr. Mascha Kurpicz-Briki, Dozentin für Data Engineering am Departement Technik und Informatik 
der Berner Fachhochschule in Biel; anschliessend Podiumsdiskussion mit der Referentin sowie Susanne Thellung, 
CEO Schwyzer Kantonalbank, und Adrian Steiner, CEO Thermoplan in Weggis, Leitung Res Dummermuth, 
Geschäftsleiter Ausgleichskasse / IV-Stelle Schwyz.

Freitag, 26. Januar 2024, 17.30 Uhr
Seehotel Waldstätterhof in Brunnen

Anmeldung bis 19. Januar 2024 an Daniela Eheim, Sekretariat Die Mitte Schwyz, Bubental 26, 8852 Altendorf oder 
E-Mail: info@die-mitte-sz.ch; Infos: www.sz.die-mitte.ch
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Titelbild
Am 27. November trafen sich über 100 Personen zum 7. Schwyzer Tourismustag mit dem Thema «Outdoor-Boom: 
Chancen und Herausforderungen» im Restaurant «Silo» in Einsiedeln. Fränzi Taugwalder durfte für ihren Einsatz  
rund um das touristische Angebot im Ybrig den Schwyzer Tourismus-Award entgegennehmen.

Bild: Die am Tourismustag gemeinsam erschaffene Eisskulptur.
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Zwischen Gesellschaften und nahestehenden Personen müssen Darlehen aus steuerlicher Sicht 
zu Drittkonditionen gewährt werden. Durch den aktuellen Anstieg des Zinsniveaus gilt es, dieser 
Thematik künftig wieder mehr Beachtung zu schenken. Bei Fragen zur Erhöhung des Zinsniveaus 
stehen Ihnen unsere Profis gerne zur Verfügung.

Andrea Müller-Arnold
Co-Leiterin Niederlassung Küssnacht
041 854 15 18
andrea.mueller@gewerbe-treuhand.ch

Patricia Imhof
Co-Leiterin Niederlassung Küssnacht
041 854 35 81
patricia.imhof@gewerbe-treuhand.ch

Erhöhung des Zinsniveaus –
Darlehen an Nahestehende
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EDITORIAL

ALLES IN BUTTER?

GESCHÄTZTE GEWERBLERINNEN  
GESCHÄTZTE GEWERBLER 

2023 war das erste «normale» Jahr nach drei Krisenjahren. Die 
Schweizer Wirtschaft konnte sich trotz der Krisen gut halten, die 
Arbeitslosigkeit ist auf Tiefstniveau und die Energieversorgungslage 
ist nicht mehr so angespannt wie noch vor einem Jahr. Also alles  
in Butter?

Auf der einen Seite ist es richtig und wichtig, sich auch einmal auf die 
Schulter zu klopfen und laut auszusprechen, dass man einige wichtige 
Dinge richtig gemacht hat – auch wenn das nicht unbedingt zu unse-
ren Haupteigenschaften gehört: Ja, die Schweiz ist gut aufgestellt!

Auf der anderen Seite ist es ebenso wichtig, dranzubleiben und die 
nächsten Geländekammern im Blickfeld zu haben. Die Energieversor
gungsfragen beschäftigen uns weiterhin, dazu gesellen sich handels-
politische Fragen rund um die Neuverhandlungen der Verträge mit 
der Europäischen Union. Und die militärischen Auseinandersetzungen 
in Nahen Osten und in der Ukraine zeigen uns jeden Tag, dass 
Sicherheit und Stabilität keine Selbstverständlichkeiten sind. 

Sich zu sehr auf die anderen zu verlassen und die Beine hochzulagern, 
scheint mir deshalb kein guter Ratgeber für diese Tage zu sein. Die 
Schweiz ist ein Bund verschiedener Sprachregionen, Kulturen und 
Mentalitäten – das ist der Kern unserer Willensnation. Täglich daran  
zu arbeiten, ist unsere Aufgabe als Bürgerinnen und Bürger. Das fängt 
beim Engagement in einem Verein an, führt über die Berücksichti
gung lokaler Gewerbebetriebe bis zur politischen Diskussion an 
einem Stammtisch.

Tragen wir unserer schönen Schweiz Sorge, indem wir uns gemein-
sam für ihre Idee einsetzen, nicht aus jeder Mücke einen Elefanten 
machen und die Prioritäten richtig setzen! In diesem Sinne wünsche 
ich allen einen besinnlichen Jahreswechsel, Mut und Zuversicht für 
das kommende 2024. 

Heinz Theiler
Präsident KSGV
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	■ Berufsmeisterschaften 2023	
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In insgesamt 31 Berufsmeister
schaften zeigten junge Fachleute 
aus der ganzen Schweiz in den 
dezentralen Championships ihr uner-
müdliches Können und ihre Leiden-
schaft. Sie zeigten auf, mit welcher 
Exzellenz sie ihren Beruf ausüben 
und unterstrichen damit die Einzig
artigkeit unseres dualen Berufs
bildungssystems. 

Bild: Silber-Medaille: Detailhandelsfach
mannfrau Bäckerei-Konditorei-Confiserie 
Joya Schuler aus Schwyz im Gespräch 
mit dem Experten. 
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Rita Lüönd, Präsidentin der KMU 
FRAUEN SCHWYZ, begrüsste die 
zahlreich erschienenen Gäste sowie 
die Referentin Anouk Scherer ganz 
herzlich. Anouk Scherer ist ausge­
bildete Schauspielerin, gründete  
vor 20 Jahren das Unternehmen  
«b unique presentation power» und 

	■ KMU FRAUEN SCHWYZ Event  
	 «Charisma ist weiblich»	

Was hat es mit dem Phänomen Charisma auf sich? Was ist 
dieser Zauber, den sich alle wünschen? Und was hat diese 
besondere Ausstrahlung, der man sich nur schwer entziehen 
kann, mit Weiblichkeit zu tun? Die KMU FRAUEN SCHWYZ 
luden am 15. November ins Leutschenhaus ein zum Fokus-
Referat «Charisma ist weiblich».

KMU FRAUEN SCHWYZ

unterrichtet an der Hochschule Lu­
zern. Zudem widmet sie sich seit 20 

Jahren intensiv dem Thema Charis­
ma, wobei sie unter anderem auch 

	 «Eine Frau gleichgestellt, 
wird überlegen.» � Sokrates

Die Vorstandsfrauen KMU FRAUEN SCHWYZ mit der Referentin Anouk Scherer (Mitte).
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KMU FRAUEN SCHWYZ

ein Buch darüber veröffentlichte. Was 
bedeutet Charisma? Im Duden wird 
Charisma mit besonderer Ausstrah­
lung definiert. Was macht aber die 
Ausstrahlung aus? Wieso gibt es 
Menschen, die man intensiver wahr­
nimmt. Die Stimme, das Aussehen, 
die Körpersprache und die Präsenz 
haben viel mit Charisma zu tun. Auch 
die Authentizität und die Leiden­
schaft einer Person sind elementar. 
«In dir muss brennen, was du in an­
deren entzünden willst.» Dies hat 
Augustinus Aurelius, Kirchenmann 
und Philosoph, im 5 Jh. gepredigt. 
Und was hat Charisma mit Weiblich­
keit zu tun? Bereits im antiken Grie­
chenland bewunderte Sokrates die 
Ausstrahlungskraft der Frauen und er 
zitierte: «Eine Frau gleichgestellt, 
wird überlegen». Leider wurden die 
Frauen lange Zeit unterdrückt und 
damit blieb auch ihr Charisma oft im 
Verborgenen. Anouk Scherer legte 
dar, dass Frauen naturgemäss viele 
Eigenschaften für Charisma mitbrin­
gen. So sind Frauen meist vernetzen­
der und verbindender als Männer. Sie 
haben einen sogenannten Rundum-
Blick und nehmen viel von ihrer Um­
gebung wahr. Dies hilft, mit Mitmen­
schen Kontakt aufzunehmen, denn 
Charisma braucht das Gegenüber. 
Männer hingegen verfügen mehr 
über einen Fokus-Blick und blenden 
das Rundherum deshalb eher aus. 
Die Referentin erklärte, dass sich 
nicht alle ihrer Begabung für das 
Charisma bewusst sind. Oft muss 
diese zuerst geweckt werden. Dazu 
helfen beispielsweise Stimmtraining 
und Übungen für das Körperbe­
wusstsein. Am Schluss des Fokus-
Referats zeigte Scherer den Gästen 
ein paar hilfreiche Stimm- und Kör­
perübungen. 
«Das Zitat von Sokrates hat mich be­
eindruckt. Es wird in meinem Büro 
einen gebührenden Platz finden». Mit 
diesen Worten bedankte sich die Prä­
sidentin ganz herzlich bei Anouk 
Scherer für das äusserst spannende 
Referat. Auch ein grosses Danke­
schön richtete Lüönd an die KMU 
Frauen und die Schnuppergäste für 

ihr Interesse am Event und das zahl­
reiche Erscheinen. Bevor es weiter 
zum gemütlichen Teil mit einem fei­
nen Apéro riche ging, empfahl die 

Präsidentin allen wärmstens den Be­
such des kommenden Events Anfang 
Februar zum Thema «Vision auf vier 
Rädern». 

Fokus-Referat mit KMU Frauen im Leutschenhaus.

Die Referentin Anouk Scherer erklärt Charisma.
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In den vergangenen Jahren wurde in­
tensiv darüber diskutiert, wie die Hö­
heren Fachschulen und die höhere 
Berufsbildung insgesamt gestärkt 
werden können. Nach dem Spitzen­
treffen 2022 hat das Staatssekretariat 
für Bildung, Forschung und Innovati­
on SBFI ein entsprechendes Mass­
nahmenpaket zusammen mit den 
Verbundpartnern und den betroffe­
nen Akteuren auf Berufsbildungs- 
und Hochschulseite konkretisiert. 
Nach Prüfung verschiedener Varian­
ten liegt nun ein Umsetzungsvor­
schlag für die Titelzusätze «Professio­
nal Bachelor» und «Professional 
Master» sowie den Schutz der Be­

	■ «Professional Bachelor»:  
	 Weg frei für die politische Diskussion	

Vertreterinnen und Vertreter von Bund, Kantonen und Sozial-
partnern haben den Weg freigegeben für die Erarbeitung 
einer Vernehmlassungsvorlage zur Stärkung der höheren 
Berufsbildung mittels Schutzes der Bezeichnung «Höhere 
Fachschule» und der Einführung der Titelzusätze «Professional 
Bachelor» und «Professional Master». Dieser Entscheid stand 
im Zentrum des jährlichen Spitzentreffens der Berufsbildung 
vom 20. November 2023.

zeichnung «Höhere Fachschule HF» 
vor. HF-Diplome und eidgenössische 
Berufsprüfungen sollen demnach den 
Titelzusatz «Professional Bachelor» 
und eidgenössische höhere Fachprü­
fungen den Titelzusatz «Professional 
Master» erhalten. Diese Titelzusätze 
signalisieren die Tertiarität der Ab­
schlüsse und tragen zur Anerkennung 
der höheren Berufsbildung in der öf­
fentlichen Wahrnehmung bei. An den 
geltenden Regeln für die Zulassung 
zum Hochschulstudium, für die An­
rechnung von Bildungsleistungen usw. 
ändern die Titelzusätze indes nichts.
Neben der Stärkung der Abschlüsse 
sollen auch die Höheren Fachschulen 

als Institutionen besser sichtbar 
werden. Ein Bezeichnungsrecht soll 
rechtlich verankert werden, sodass 
nur Anbieter von Bildungsgängen HF 
sich künftig als «Höhere Fachschule 
HF» bezeichnen dürfen. Die Titelzu­
sätze und das Bezeichnungsrecht er­
fordern eine Teilrevision des Berufs­
bildungsgesetzes. Im Rahmen der 
Revision werden zudem weitere The­
men im Bereich der höheren Berufs­
bildung geprüft, darunter die Mög­
lichkeit, eidgenössische Prüfungen 
auch auf Englisch und digital, dezen­
tral durchzuführen. Spätestens im 

Auf dem Berufsweg ins Ziel.� Quelle: BerufsbildungPlus.ch

Fortsetzung Seite 13
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«PROFESSIONAL BACHELOR»

dritten Quartal 2024 soll zur Geset­
zesrevision eine Vernehmlassung 
durchgeführt werden. 2025 könnte 
dann die parlamentarische Beratung 
folgen. Ziel ist eine Inkraftsetzung der 
Massnahmen auf spätestens Anfang 
2026.
Als weiteres Traktandum haben die 
Teilnehmenden des nationalen Spit­
zentreffens den Stand der Arbeiten 
zum Commitment «Berufsabschluss 
für Erwachsene» zur Kenntnis ge­
nommen. Damit Erwachsene ver­
mehrt einen Berufsabschluss erlangen 
und sich so besser vor Arbeitslosigkeit 
und prekären Arbeitsverhältnissen 
schützen können, erklären sich Bund, 
Kantone und Sozialpartner bereit, die 
Rahmenbedingungen weiter zu ver­
bessern. In der Schweiz werden jähr­
lich rund 66’000 Abschlüsse in der 
beruflichen Grundbildung erworben, 
rund 11’000 davon von Erwachsenen 
über 25 Jahre. Zu den laufenden 
Massnahmen zählt unter anderem 
eine Auslegeordnung zur Anerken­
nung ausländischer Abschlüsse.
Weiter haben die Teilnehmenden des 
Spitzentreffens den Schlussbericht 

zum Projekt «Optimierung von Pro­
zessen und Anreizen in der Berufsbil­
dung» zur Kenntnis genommen. Die 
Verbundpartner haben in den letzten 
Monaten u.a. den Prozess der Berufs­
entwicklung intensiv geröntgt und 
eine Studie zu den Finanzflüssen und 
-mechanismen der überbetrieblichen 

Kurse (üK) in Auftrag gegeben. Die 
Erkenntnisse werden nun in beste­
henden und neuen Gremien weiter­
bearbeitet. Die Tripartite Berufsbil­
dungskonferenz TBBK verfolgt die 
Entwicklung und kann bei Bedarf 
neue Projekte initiieren.

An dem von Bildungsminister Guy 
Parmelin geleiteten nationalen Spit­
zentreffen der Berufsbildung nahmen 
Vertreterinnen und Vertreter der 
Konferenz der kantonalen Erzie­
hungsdirektorinnen und -direktoren 
(EDK), der Schweizerischen Berufs­
bildungsämter-Konferenz (SBBK), 

des Schweizerischen Arbeitgeber­
verbandes (SAV), des Schweizeri­
schen Gewerbeverbandes (sgv), des 
Schweizerischen Gewerkschaftsbun­
des (SGB), von Travail.Suisse und des 
Staatssekretariats für Bildung, For­
schung und Innovation (SBFI) teil.

	 «HF-Diplome und eidgenössische 
Berufsprüfungen sollen demnach 
den Titelzusatz ‹Professional 
Bachelor› und eidgenössische höhere 
Fachprüfungen den Titelzusatz 
‹Professional Master› erhalten.» 

Wir wünschen Ihnen ein 
rundum erfreuliches neues 

Jahr und gutes Gelingen 
für alle Dinge, die Ihnen im 

Leben wichtig sind. Zum 
Jahreswechsel begleiten Sie 

und Ihre Angehörigen 
privat wie beruflich unsere 

besten Wünsche.

Verbandsleitung KSGV
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In seiner Begrüssung fasste Vendelin 
Coray, Geschäftsführer Schwyz Tou­
rismus, die drei wichtigsten Faktoren 
zusammen, die den Outdoor-Boom 
begründen und beeinflussen: Erstens 

	■ Tourismus-Award  
	 geht an Fränzi Taugwalder

Am 27. November trafen sich über 100 Personen zum 7. Schwyzer 
Tourismustag mit dem Thema «Outdoor-Boom: Chancen und 
Herausforderungen» im Restaurant «Silo» in Einsiedeln. Eine 
strahlende Fränzi Taugwalder durfte für ihren Einsatz rund um 
das touristische Angebot im Ybrig den Schwyzer Tourismus-
Award entgegennehmen.

Schwyz Tourismus

leben immer mehr Menschen in  
den urbanen Zentren; diese wollen 
ihre Freizeit draussen verbringen. 
Zweitens wird es weltweit immer 
wärmer, was die Tourismusdestina­

tionen zwingt, ihre Positionierung zu 
überdenken. Drittens verändert die 
Digitalisierung unsere Arbeits- und 
Lebenswelten. «Wohin diese Reise 
führt, wissen wir nicht. Aber sicher 
ist: Erlebnisse finden vor Ort statt – 
mit und trotz Virtual Reality. Das ist 
eine Chance für unseren schönen 
Kanton», so Vendelin Coray.

Tourismus ist auch Naherholung
Die Grussbotschaft der Regierung 
überbrachte erstmals Regierungsrätin 
Petra Steimen-Rickenbacher. Sie ou­
tete sich als Trendsurferin, denn auch 
sie ist gern draussen in der Schwyzer 
Natur unterwegs. «Tourismus und 
Naherholung, das geht bei uns in 
Schwyz Hand in Hand», sagte sie. 
Deshalb sei es der Regierung wichtig, 
dass nicht nur der Tourismus, son­
dern auch die Naherholung Teil der 
neuen Strategie «Wirtschaft und 
Wohnen 2035» sei. Sie ermunterte 
die Anwesenden, die Chancen des 
Outdoor-Booms weiter zu nutzen, 
doch insbesondere die Herausforde­
rungen beim Verkehr, der umweltver­
träglichen Infrastruktur oder dem 
Respekt für Natur und andere Men­
schen gemeinsam zu meistern.

Eisskulpturen geschnitzt 
mit Impuls-Event
Im Anschluss an den kurzen Referats­
teil waren auch die Teilnehmenden 
aktiv gefordert. In drei verschiedenen 
Ateliers setzten sie sich mit unter­
schiedlichen Outdoor-Aspekten aus­
einander. Bei Stefan Gwerder, Ge­
schäftsführer Schwyzer Wanderwege, 
standen das Potenzial des Wanderns 
und die Schwyzer Begebenheiten im 

Die Gewinnerin des 4. Schwyzer Tourismus-Awards 
Fränzi Taugwalder.
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7. SCHWYZER TOURISMUSTAG

Zentrum. Christian Ineichen, stv. Di­
rektor Unesco Biosphäre Entlebuch, 
zeigte auf, wie man Outdoor-Erleb­
nisse und regionale Kulinarik ge­
schickt verknüpfen kann. Mit Roman 
Stöckli, Geschäftsführer Impuls-
Event, wechselten die Teilnehmen­
den die Rolle: Die normalerweise 
Gastgebenden wurden zu Gästen und 
schnitzten sechs Buchstaben aus Eis, 
die sie zum Wort «Schwyz» zusam­
menfügten.

Mit Fränzi Taugwalder 
gewinnt die erste Frau
Als Höhepunkt des Abends stand die 
Verleihung des 4. Schwyzer Touris­
mus-Awards auf dem Programm. 
Erstmals konnte ihn eine Frau entge­

gennehmen: Fränzi Taugwalder aus 
Oberiberg. Sie hat wesentlich dazu 
beigetragen, die Region Ybrig rund 
ums Jahr für Gäste attraktiv zu ma­
chen. In seiner Laudatio lobte Vende­

lin Coray ihr weitsichtiges und visio­
näres Denken, ihr Gespür für Trends 
und ihr Wille zur Zusammenarbeit. 
Fränzi Taugwalder übernahm als 
25-Jährige die Leitung der Skischule 
Oberiberg und entwickelte sie zur 

zweitgrössten Skischule der Zent­
ralschweiz. Zusammen mit ihrem 
Mann eröffnete sie die Roggenstock 
Lodge und eine Bike-Schule. Mit ih­
rer fröhlichen, engagierten und posi­

tiven Art brachte sie frischen Wind in 
eine traditionelle Feriendestination 
und trug zum Beispiel zur Entste­
hung des Kabi Bike Parks bei.

	 «Es rockt, mit den Leuten 
im Ybrig zusammenzuarbeiten.» 

Fränzi Taugwalder

Sie stehen für Fachwissen im Tourismus in konzentrierter Form (v.l.): Alex Taugwalder, Gastgeber Roggenstock Lodge 
Oberiberg, Regierungsrätin Petra Steimen-Rickenbacher, Vorsteherin Volkswirtschaftsdepartement, Stefan Gwerder, 
Geschäftsführer Schwyzer Wanderwege, Fränzi Taugwalder, Preisträgerin 4. Schwyzer Tourismus-Award, Roman Stöckli, 
Geschäftsführer Impuls-Event, Barbara Elsener, Schwyz Tourismus Organisation und Moderatorin des Abends, 
Christian Ineichen, stv. Direktor Unesco Biosphäre Entlebuch, und Vendelin Coray, Geschäftsführer Schwyz Tourismus.
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Im Gegensatz zu den zentralen Be­
rufsmeisterschaften, den SwissSkills 
2025, welche im September 2025 
wieder in Bern stattfinden werden, 
fanden die dezentralen Champion­
ships auch dieses Jahr statt. Grund 
dafür ist einerseits, dass verschiedene 
Berufsverbände jährlich einen neuen 
Berufs-Champion küren. Anderer­
seits mussten verschiedene Berufs­
verbände aufgrund der Corona-Pan­

	■ SwissSkills Championships 2023	
33 junge Berufsleute gewannen im Rahmen der dezentralen 
SwissSkills Championships 2023 einen Titel als Schweizer Berufs-
meisterin oder Schweizer Berufsmeister. Die Austragungsorte 
der 31 Meisterschaften, welche von Anfang September bis Ende 
November stattfanden, erstreckten sich über die ganze Schweiz.

SwissSkills

demie ihren Meisterschafts-Zyklus 
anpassen, da diese als Selektion für 
die internationalen Meisterschaften 
agieren. 
An den SwissSkills Championships 
2023 stellten einmal mehr viele junge 
Berufsleute ihre grosse Leidenschaft 
zu ihrem Lehrberuf unter Beweis. Sie 
zeigten auf, mit welcher Exzellenz sie 
ihren Beruf ausüben und unterstri­
chen damit die Einzigartigkeit unse­

res dualen Berufsbildungssystems. 
Die Austragungsorte für die 31 de­
zentralen Berufsmeisterschaften er­
streckten sich über die ganze Schweiz:

Die Schwyzer Medaillen
gewinnerinnen und Gewinner

Detailhandelsfachmann/-frau I 
Bäckerei-Konditorei-Confiserie
2.	Joya Schuler, Schwyz, HAUG Con­

fiserie Café Restaurant AG
3.	Leonie Kälin, Schwyz, Conditorei 

Schelbert AG 

Industry 4.0
3.	Gabriel Haas, Küssnacht am Rigi, 

Siemens Schweiz AG
	 Severin Meyer, Henau SG, Bühler 

AG

Die weiteren Resultate 
der Schwyzer Teilnehmenden

Bäcker/in-Konditor/in-Confiseur/in: 
4.	Pia von Rickenbach, Steinerberg, 

Beck Roman AG
7.	 Tanja Sidler, Sattel, Beck Roman 

AG

Detailhandelsfachmann/-frau 
Bäckerei-Konditorei-Confiserie:
5.	Janella Gagnidze, Brunnen, Confi­

serie Sprüngli AG

Fleischfachmann/-frau: 
11.	Kilian Schönbächler, Einsiedeln, 

Dorfmetzg Schnidrig GmbH
12.	Amira Eiholzer, Wollerau, Dorf­

metzg Schnidrig GmbH
13.	Paul Reichmuth, Schwyz, Reich­

muth Fleischwaren AG

Web Technologies:
14.	Robin Küttel, Ibach, Roche Diag­

nostics International AG
21.	Benjamin Hollenstein, Lachen, 

TX Group AG

Nächstes Highlight: SwissSkills 2025 in Bern 
mit über 95 Schweizer Meisterschaften

Das nächste grosse Highlight in Sachen Schweizer Berufsmeisterschaf-
ten findet zwischen dem 17. und 21. September 2025 in Bern statt. Dann 
werden die vierten zentralen Berufsmeisterschaften «SwissSkills 2025» 
durchgeführt. Rund 1000 Berufsleute werden sich in der Rekordzahl von 
über 95 verschiedenen Schweizer Meisterschaften messen.

Industry 4.0: (v.l.) Gabriel Haas, Küssnacht am Rigi, Siemens Schweiz AG 
und Severin Meyer, Henau SG, Bühler AG.
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SWISS SKILLS

Detailhandelsfachmann/-frau Bäckerei-Konditorei-Confiserie: Leonie Kälin, Schwyz, Conditorei Schelbert AG.

Detailhandelsfachmann/-frau Bäckerei-Konditorei-Confiserie: Joya Schuler, Schwyz, HAUG Confiserie 
Café Restaurant AG.
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Seit alle im Internet spielerisch neue 
Texte oder Bilder erschaffen können, 
ist eine riesige Aufregung um die 
künstliche Intelligenz (KI) entstan­
den. Die einen sehen sie als unheim­
liche Bedrohung, andere erkennen 
grosse Chancen. KI ist weit mehr als 
Roboter: Sie übernimmt Aufgaben, 
die für Menschen schwierig, gefähr­
lich oder wegen der Datenflut nicht 
mehr zu bewältigen sind. Intelligente 
Maschinen arbeiten schnell, rund um 
die Uhr und zu tiefen Kosten. Exper­
tinnen und Experten vergleichen die 
KI mit einer Revolution in der Ar­
beitswelt – von der Landwirtschaft 
über die Dienstleistungen bis zur In­
dustrie. Der Wandlungsprozess wer­
de, so wird prophezeit, schneller vor­
anschreiten als gedacht, weil die 

	■ Bedrohung oder Hilfe?	
Künstliche Intelligenz für KMU steht im Mittelpunkt der 33. Wirt-
schaftstagung der «Mitte Schwyz» am 26. Januar 2024 in Brunnen. 
Mit Prof. Dr. Mascha Kurpicz-Briki von der Berner Fachhochschule 
in Biel konnte eine hochkarätige Referentin gewonnen werden. 
Bei der anschliessenden Podiumsdiskussion mit Susanne Thellung, 
CEO Schwyzer Kantonalbank, und Adrian Steiner, CEO Thermoplan 
in Weggis, geht es vor allem um die Chancen für Schwyzer KMU, 
die sich dank der künstlichen Intelligenz bieten.

entsprechende Technologie vorhan­
den sei.

Auch Schwyzer KMU 
stark betroffen
Viele Klein- und Mittelbetriebe versu­
chen zu verstehen, was das für sie 
konkret bedeutet. Ändert sich, wie 
mein Unternehmen arbeitet, wie sich 
meine Kunden verhalten und wie 
mein Geschäftsmodell in Zukunft 
aussieht? Zahlreiche Beraterinnen 
und Berater sind bereits unterwegs, 
um Anwendungen für KI vor Ort ab­
zuklären oder zum Kauf anzubieten.
Die Wirtschaftstagung 2024 nimmt 
die brennenden Fragen auf: Wie soll 
ich als Unternehmerin oder Unter­
nehmer reagieren? Muss ich auf einen 
Zug aufspringen, von dem niemand 

weiss, wohin er fährt? Oder besser 
doch abwarten und riskieren, dass 
man den Zug verpasst?

Kompetente Einschätzungen 
aus erster Hand
Alles Fragen, die verunsichern. Umso 
wichtiger ist es, nicht die Augen zu 
verschliessen, sondern sich vertieft 
damit auseinanderzusetzen. Die 
Wirtschaftstagung der Mitte Schwyz 
bietet dazu eine hervorragende Gele­
genheit, auch weil einleitend eine 
ausgewiesene Kennerin einen gut 
verständlichen und fundierten Ein­
blick in die komplexen Zusammen­
hänge geben wird: Prof. Dr. Mascha 
Kurpicz-Briki promovierte im Bereich 
«Energie-effizientes Cloud Compu­
ting» an der Universität Neuenburg. 
Danach arbeitete sie einige Jahre in 
der Privatwirtschaft in den Bereichen 
Open-Source-Engineering, Cloud 
Computing und Analytics. Heute ist 
sie Professorin für Data Engineering 
am Departement Technik und Infor­
matik der Berner Fachschule in Biel. 
In ihrer Forschung untersucht sie, 
wie automatische Textverarbeitung 
und -generierung und maschinelles 
Lernen auf soziale und gesellschaftli­
che Herausforderungen angewendet 
werden können und wie ein verant­
wortungsvoller Einsatz solcher Tech­
nologien in Unternehmen gelingen 
kann.
Auf dem anschliessenden Podium 
unter der bewährten Leitung von 
Andreas Dummermuth wird sich die 
Referentin mit zwei hochkarätigen 
CEOs austauschen, die mit der 
Schwyzer Wirtschaft bestens vertraut 
sind. Susanne Thellung war schweiz­
weit die erste Frau, welche die CEO-
Funktion einer Kantonalbank über­
nahm; sie führt die Schwyzer Kan- 

33. Wirtschaftstagung der Mitte Schwyz in Brunnen: 
«Künstliche Intelligenz für KMU: Bedrohung oder Hilfe?»

Freitag, 26. Januar 2024, 17.30 Uhr im Hotel Waldstätterhof Brunnen. 

Anmeldungen sind bis 19. Januar 2024 zu richten an: 
Daniela Eheim, Sekretariat Die Mitte Schwyz, Bubental 26 
in 8852 Altendorf oder per E-Mail: info@die-mitte-sz.ch. 

Die Teilnahme an der Tagung und am anschliessenden Apéro 
kostet Fr. 20.–; das Gesamtpaket mit Nachtessen (inkl. Getränke) 
kostet Fr. 100.–.
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33. SCHWYZER WIRTSCHAFTSTAGUNG

	 «33. Schwyzer Wirtschaftstagung 
«Die Mitte Schwyz» am 26. Januar 
2024 in Brunnen.» 

tonalbank seit 2021. Das volkswirt­
schaftlich bedeutende Dienstleis­
tungsunternehmen steht im Wettbe­

werb, ist hochgradig technologie- 
abhängig und will ihrer Kundschaft 
beste und modernste Dienstleistun­
gen anbieten. Bald auch mit Unter­

stützung durch KI? Adrian Steiner 
steht als CEO der Firma Thermoplan 
vor, einer Weltmarke aus der Inner­

schweiz. Der international tätige und 
sehr erfolgreiche Industriebetrieb 
wandelt sich auch mit den neuen 
Technologien. Wie könnte die KI 

künftig bei der Entwicklung, der Pro­
duktion und der Wartung von Gerä­
ten rund um den Globus unterstüt­
zend eingesetzt werden?
Wie gewohnt steht das Mikrofon da­
nach offen für Fragen aus dem Publi­
kum. Traditionellerweise bietet die 
Schwyzer Wirtschaftstagung der Mit­
te Schwyz beim anschliessenden 
Apéro und beim gemeinsamen 
Nachtessen Gelegenheit, die Gesprä­
che weiterzuführen. Eine Anmeldung 
ist notwendig.

Susanne RüeggIsabelle Sumi Mirjam Blum Meike HeinzerRita LüöndSusanne Sägesser

2024Auf ein erfolgreiches
ANZEIGE
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In fünf Jahren müssen Sie nicht mehr 
verschiedene Apps für verschiedene 
Aufgaben verwenden. Sie sagen Ih­
rem Gerät einfach in Alltagssprache, 
was Sie tun möchten – ob Sie ein Do­
kument entwerfen, eine Tabellenkal­
kulation erstellen, ein Meeting pla­
nen, Daten analysieren, eine E-Mail 
senden oder sogar Kinokarten kaufen 
möchten. Abhängig davon, wie viele 
Informationen Sie mit ihr teilen, kann 
die Software persönlich reagieren, da 
sie über ein umfassendes Verständnis 
Ihres Lebens verfügt. In naher Zu­
kunft wird jeder, der online ist, einen 
Assistenten mit künstlicher Intelli­
genz haben, der weit über alles hin­
ausgeht, was man heute bekommen 
kann.

Diese Art von Software – etwas, das 
auf natürliche Sprache reagiert und 
basierend auf seinem Wissen über 
den Benutzer viele verschiedene Auf­

gaben ausführen kann – wird als 
Agent bezeichnet. Agenten werden 
nicht nur die Art und Weise verän­
dern, wie jeder mit Computern inter­
agiert. Sie werden auch die Software­
industrie auf den Kopf stellen und die 
grösste Revolution im Computerbe­
reich herbeiführen, seit wir von der 
Eingabe von Befehlen zum Tippen 
auf Symbole übergegangen sind.

In meinem neuesten Blog-Beitrag 
gehe ich tief in die Tiefe, um diese 
Agenten zu erklären: Was sie sind, 
warum sie sich drastisch von frühe­
ren digitalen Assistenten wie Clippy 
von Microsoft Office unterscheiden, 
wie sie die Produktivität verbessern 
(und die Art und Weise verändern, 
wie wir unsere Ausfallzeiten verbrin­
gen) und welche Branchen und Beru­
fe sie für immer verändern werden. 
Ich diskutiere auch eine Reihe von 
Fragen, Herausforderungen und Be­

denken – technischer Art, aber auch 
solche, die sich mit Vorurteilen, Pri­
vatsphäre und Mensch-zu-Mensch-
Verbindungen befassen –, die wir 
noch beantworten müssen. 

By Bill Gates | 9. November 2023

Sie können den 
Beitrag vollständig auf 
Gates Notes lesen:

A
U

FG
EF

A
LL

EN
!

	■ KI ist dabei, die Art und Weise,  
	 wie wir Computer nutzen,  
	 völlig zu verändern 
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Er hat lange Tradition, dieser Lehr­
stellenmarkt, der seit mehr als 10 Jah­
ren als Tischmesse für noch offene 
Lehrstellen für den Sommer daher­
kommt. Am Mittwoch, 7. Februar 
2024, wird er von 14.00 bis 15.30 Uhr 
wieder in der Mehrzweckhalle Ro­
thenthurm stattfinden. Schulabgän­
gerinnen und Schulabgänger, die 
noch auf Lehrstellensuche sind, wer­
den in Scharen kommen.
Seinen Beruf, seinen Lehrbetrieb und 
vielleicht auch eine Portion Berufs­
stolz zeigen, das machen sich in der 
Regel um die 50 Berufsbildnerinnen 
und Berufsbildner zur Aufgabe. Will 
man sich laut, bunt und originell 
zeigen oder eher den konservativen,  
rein professionellen Auftritt wählen? 
Verschenken wir ein «give away», 
eine Kostprobe unseres Schaffens, 
oder lockt das eher nur die Geschenk­
jäger an unseren Stand? 
Eine Tischmesse ist kein teurer Auf­
wand, weil die Ausstellungstische 
gratis sind. Die kurze Öffnungszeit ist 
mit wenig Personal zu bewältigen. 
Mit spannenden Werkstoffen und 
Werkzeugen, mit Wettbewerben und 
Rätselfragen, mit Spiel und Spass 
wird das Interesse von zukünftigen 
Lernenden geweckt. Unbekanntere, 
kleinere Berufe haben die Gelegen­

heit, sich zu zeigen und ihren Lehr­
beruf ins Gespräch zu bringen. Gros­
se Berufsgruppen zeigen ihre Vielfalt 
und ihre Eigenständigkeit.
10 Tage vor dem Lehrstellenmarkt 
kann auf der Homepage vom Amt für 
Berufsbildung Kanton Schwyz die 
Liste der teilnehmenden Lehrbetriebe 
bereits eingesehen werden. Interes­

	■ Bring Deinen Beruf auf einen Tisch	

Wie präsentieren Sie Ihren Beruf auf der Fläche eines Tisches? 
Vor dieser Frage stehen Ausbildungsbetriebe, die am Lehrstellen-
markt 2024 in Rothenthurm teilnehmen.

Angela Zimmermann, Amt für Berufsbildung

sierte Jugendliche bereiten ihre Be­
werbungsunterlagen vor und versu­
chen sich beim Erstkontakt am 
Ausstellungstisch von der besten Sei­
te zu zeigen. Wer nach einigen Be­
werbungen schon mehrere Absagen 
in der Tasche hat, für den ist das eine 
ganz spezielle Mutprobe. Umso hilf­
reicher, wenn die Lehrbetriebe aktiv 
auf die zukünftigen Berufsleute zuge­
hen und mit etwas wohlwollendem 
Smalltalk ins Gespräch einladen.

Ende Dezember versandte das Amt 
für Berufsbildung per Mail die Ein­
ladungen an alle Lehrbetriebe im 
Kanton Schwyz. Das Amt für Berufs-, 
Studien- und Laufbahnberatung so­
wie der Kantonal Schwyzerisch Ge­
werbeverband gehören auch zum 
Organisationsteam, das den roten 
Teppich für ein gelingendes Matching 

zwischen Lehrbetrieben und Lehr­
stellensuchenden ausrollt. Weitere 
Infos zum Lehrstellenmarkt 2024 er­
halten Sie direkt beim Amt für Be­
rufsbildung, Tel. 041 819 19 25.

	 «Die Teilnahme am Lehrstellen-
markt ist kein teurer Aufwand, weil 
die Ausstellungstische gratis sind.» 

Gespräche am Rande: Der Lehrstellenmarkt ist auch zum Vernetzen unter 
Lehrbetrieben wertvoll.

Das Bewerbungsdossier wird 
begutachtet. Ein Werkzeugkoffer 
hat neugierig gemacht.

23



SCHWYZER GEWERBE  12-2023

Verbandsorgan des KSGV.CH

«Schwyzer Gewerbe-Blatt»
Jahrgang 1, 17. Juli 1936

Berufsübergreifend und branchenverbindend informieren, Meinungsaustausch möglich machen,  
den Puls der Mitglieder fühlen, den Zusammenhalt stärken und «an einem Strick» ziehen – all das,  
und daneben noch sehr viel mehr, bewirkt und ermöglicht das SCHWYZER GEWERBE. Es ist heute 
ein unerlässlicher Pfeiler in der Kommunikation des Schwyzer Gewerbeverbandes KSGV.

SPRACHROHR DES 
SCHWYZER GEWERBES

«SCHWYZER GEWERBE»
Jahrgang 87, September 2022

DAS SCHWYZER GEWERBE …
… ist eine starke, eigenständige und breit abgestützte  

Interessenvertretung. 

… ist das Bindeglieder zwischen der Verbandsleitung,  
den Gewerbevereinen und den Berufsverbänden.

… ist seit 1936 die starke Stimme der Schwyzer Wirtschaft  
und des Gewerbes.

… ist ein unschätzbarer Mehrwert, wo der Schwyzer  
Gewerbeverband KSGV ungehindert und ungefiltert  
seine Meinung und die politischen Belange vertreten kann.

… erzeugt ein Kollektivgefühl und lässt die Schwyzer  
Gewerbetreibenden geeint und koordiniert agieren.

«OHNE INSERENTEN KÖNNTEN WIR 
ALS VERBAND DAS SCHWYZER GEWERBE 
NIE IN DIESER ART PRÄSENTIEREN.»

INSERATE IM SCHWYZER GEWERBE …
… erreichen direkt adressiert 2’400 KMU-Betriebe im Kanton Schwyz.

… werden von den wichtigsten Branchenleadern, Führungskräften  
und Entscheidungsträgern der Schwyzer Wirtschaft gelesen.

… unterstützen den KSGV und sein Verbandsorgan.
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Das Schweizer Bildungssystem und 
speziell auch die Berufsbildung 
nehmen international eine Vorrei-
terrolle ein. Was zeichnet sie aus?
Guy Parmelin: Ein grosser Pluspunkt 
sind unsere Schulen. Sie legen sozu­
sagen das Fundament. Ein weiterer 
Pluspunkt ist die hohe Durchlässig­
keit zwischen den Bildungsgängen. 
Bei uns heisst es: «Kein Abschluss 
ohne Anschluss». Nach einer Ausbil­
dung stehen immer wieder Türen of­
fen. Der Wechsel von der Berufsbil­
dung an eine Hochschule oder 
umgekehrt sowie Tätigkeitswechsel 
im Verlauf des Arbeitslebens sind 
ohne Umwege möglich.
Eine Stärke der Berufsbildung ist die 
enge Verknüpfung von Praxis und 
Theorie. In der beruflichen Grund­
bildung wird praktisches Wissen im 
Betrieb und den überbetrieblichen 
Kursen erlernt, Theorie in der Berufs­
fachschule. Auch die höhere Berufs­
bildung auf Tertiärstufe verbindet 
Theorie und Praxis. An allen Lernor­
ten sorgen zudem speziell ausgebil­
dete Berufsbildungsverantwortliche 
für die Vermittlung der erforderlichen 
Kompetenzen.

Angesichts des aktuellen Fachkräfte-
mangels, welche Vorteile der Berufs-
bildung gilt es hervorzuheben?
Unsere Berufsbildung ist arbeits­
marktorientiert. Die Anforderungen 
an die einzelnen Abschlüsse der be­
ruflichen Grundbildung und der hö­
heren Berufsbildung werden von der 
Wirtschaft festgelegt. Ausgebildet 
wird, was auf dem Arbeitsmarkt ge­
fragt ist. Die Jugendlichen erlernen 
Berufe, für die es auch tatsächlich 
eine Nachfrage seitens der Unterneh­
men gibt.

	■ Die Berufsbildung eröffnet  
	 Chancen auf dem Arbeitsmarkt	

Für Bundesrat Guy Parmelin ist klar: Jugendliche in der Berufs
bildung haben hervorragende Perspektiven auf dem Arbeits-
markt. Die Schweiz ist zudem beispielhaft, was die Flexibilität 
und die Durchlässigkeit des Bildungssystems betrifft. So gibt es 
zahlreiche Möglichkeiten für eine berufliche Umorientierung.

BerufsbildungPlus.ch

Zudem ist das Berufs- und Weiterbil­
dungssystem in der Schweiz auf 
Wandel ausgelegt. Alle beruflichen 
Grundbildungen und die Bildungs­
angebote und Abschlüsse der höhe­
ren Berufsbildung werden regelmäs­

sig überprüft und an neue Ent- 
wicklungen angepasst. Die Aus- und 
Weiterbildungen sind dadurch à jour. 
Die Berufsleute können so sich jeder­
zeit beruflich weiterentwickeln und 
Chancen nutzen.

Wie schätzen Sie die Marktchancen 
ein für Lehrabgängerinnen und 
Lehrabgänger?
Lehrabgängerinnen und Lehrabgän­
ger haben sehr gute Chancen. In ihrer 
beruflichen Grundbildung haben sie 
erlernt, was im Berufsleben gefragt 
ist. Zudem verfügen sie mit ihrem 
Lehrabschluss über einen vollwerti­
gen, von den Branchen getragenen 
und auf dem Arbeitsmarkt anerkann­
ten Berufsabschluss.

Die berufliche Grundbildung wird 
aber auch immer wieder mit Vor
urteilen konfrontiert, beispielsweise 
von Eltern. Wie kann man die Vor-
urteile aus dem Weg räumen und 
was kann man tun, um Eltern wäh-
rend des Berufswahlprozesses ihrer 
Kinder zu unterstützen?

In den vergangenen Jahren ist in der 
Schweizer Bildungslandschaft ganz 
viel passiert. Ich denke an die Refor­
men der beruflichen Grundbildun­
gen. Es gibt heute viele attraktive 
Lehrberufe in allen Branchen. Weiter 

haben wir ein Bildungssystem, das 
viele Wege offenlässt: Auf der Tertiär­
stufe bietet die höhere Berufsbildung 
viele Karrieremöglichkeiten. Mit der 
Berufsmaturität gelangt man zudem 
an die Fachhochschulen. Sackgassen 
gehören der Vergangenheit an. Wer 
heute mit einer Berufsbildung startet, 
dem stehen alle Wege offen.
Einen guten Einblick in die Möglich­
keiten der Berufsbildung bieten die 
zahlreichen regionalen Berufsmessen. 
Ich kann den Besuch dieser Veran­
staltungen allen Eltern und Jugendli­
chen empfehlen.

Was möchten Sie Eltern mitgeben, 
die momentan ihre Kinder beim 
Berufswahlprozess begleiten?
Ich bin mir bewusst, dass die Berufs­
wahl der Kinder auch für die Eltern 
eine anforderungsreiche Zeit ist. El­
tern und Kinder können aber auf eine 
breite Unterstützung zählen. Ich den­
ke an den Berufswahlunterricht in 
der Schule, die Angebote der Berufs­
information und Berufsberatung oder 
an die zahlreichen Informationen der 

	 «Mein Werdegang zeigt beispiel-
haft: Nach einer beruflichen Grund-
bildung stehen einem alle Türen 
offen.»� Bundesrat Guy Parmelin
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BUNDESRAT GUY PARMELIN

Unternehmen und Berufsverbände. 
Entscheidend ist, dass die Kinder das 
Engagement ihrer Eltern spüren und 
ein offenes Ohr für ihre Ideen und 
Fragen finden.

Und was möchten Sie den Jugend
lichen mit auf den Weg geben?
Im Prinzip geht es um diese simple 
Frage: Welcher Beruf passt zu mir? 
Nicht ganz so simpel ist die Antwort 
darauf. Dafür braucht es Zeit, Geduld 
und auch Erkenntnis. Schülerinnen 
und Schüler werden auf diesem Weg 
aber gut unterstützt. Sie finden bei­
spielsweise interaktive Instrumente, 
die ihnen helfen, ihre Interessen und 
Fähigkeiten einzuschätzen. Sie kön­
nen die verschiedenen Bildungswege 
erkunden und sich über Ausbildun­
gen und Berufe informieren. Und 
entscheidend sind natürlich auch 
Schnupperlehren. Die Jugendlichen 
können dabei herausfinden, ob ihnen 

der Beruf gefällt und sie in den Be­
trieb passen. Mein Tipp also: Auf den 
Weg machen, erkunden und seine 
Talente erkennen.

Eine persönliche Frage zum Schluss: 
Wie haben Sie selbst als Jugendli-
cher den Berufswahlprozess erlebt?
Dieser war etwas speziell. Zunächst 
wusste ich mit 16 Jahren, als ich die 
Mittelschule mit der Option «Latein-
Englisch» abschloss, nicht, was ich 
machen wollte. Da wir einen Bauern­
hof hatten und mein Bruder eher da­
für prädestiniert war, diesen zu über­
nehmen, entschied ich mich, meine 
Allgemeinbildung am Gymnasium 
fortzusetzen und machte meine Ma­
tura. Dann sagte mein Bruder eines 
Tages, dass ihn Kühe nicht mehr in­
teressierten und dass er in den Wein­
bau einsteigen wolle. Mein Vater 
hatte 1971 gerade einen neuen, mo­
dernen Bauernhof gebaut. Ich fand es 

schade, unseren Hof aufzugeben, 
und beschloss daraufhin, eine Lehre 
im deutschsprachigen Teil des Kan­
tons Freiburg zu machen, um mich 
im Bereich der Landwirtschaft weiter­
zubilden. Ich habe mich dann mit 
meinem Vater und meinem Bruder 
zusammengetan und dann ging alles 
Schlag auf Schlag. Ich machte eine 
eidgenössische Meisterprüfung, die 
es mir ermöglichte, etwa zwanzig 
Jahre lang Lernende und Personen 
der Eidgenössischen Technischen 
Hochschule Zürich, Abteilung Agro­
nomie, auszubilden. Ich hatte also 
einen etwas atypischen Werdegang. 
Ich gehöre zu jenen jungen Leuten, 
die sich erst spät für eine Karriere 
entschieden haben. Aber mein Wer­
degang zeigt beispielhaft: Nach einer 
beruflichen Grundbildung stehen ei­
nem alle Türen offen.

Für Bundesrat Guy Parmelin ist klar: Jugendliche in der Berufsbildung haben hervorragende Perspektiven 
auf dem Arbeitsmarkt.� Quelle: BerufsbildungPlus.ch
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ziale und kreative Aspekte. Menschli­
che Intelligenz ist die Basis für das 
Lernen, das Verstehen, das Entschei­
den und das Handeln (in den Ur­
sprüngen «Angriff oder Flucht»). Sie 
ist auch die Quelle für die ethischen, 
moralischen und gesellschaftlichen 
Werte, die die Anwendung und mit­
unter Regulation von KI mitgestalten, 
leiten und bei Bedarf begrenzen soll­
ten.
Wenn diese «menschliche Intelli­
genz» dann unterstützt wird mit ei­
nem laufend anzupassenden Toolset, 
Skillset, kann entsprechend letztlich 
auch daraus ein anderer «Mindset» 
entstehen – eben auch in Richtung 
einer Koexistenz mit neuen (R)Evolu­
tions-Stufen und Maturitäten.

«AI Readiness» das neue Credo 
und Avantgarde – mit vielen 
Hausaufgaben
Die sogenannte und derzeit inflatio­
när referenzierte «AI Readiness» ist 
die Fähigkeit, KI erfolgreich zu im­
plementieren und zu nutzen. «AI 
readiness» erfordert nicht nur tech­
nische Kompetenzen, sondern auch 
organisatorische, kulturelle und stra­
tegische Faktoren. AI Readiness 
braucht wie gesagt vor allem auch 

menschliche Intelligenz, um die fol­
genden, stets komplexer werdenden 
Herausforderungen zu meistern:
•	 Die Definition von klaren und rele­

vanten Zielen, die mit der Vision, 
der Mission und den Werten der 
Organisation übereinstimmen und 
auch der Firmen-/Digital-DNA-
Strategie angelehnt ist. Die laufend 
mitunter unterjährigen Weiter­
entwicklungen und Evolutions-
Schritte verlangen hier eher eine 
«agile Planung» anstelle ein zu sta­
tische, klassische Strategie.

•	 Die Auswahl und Anpassung der 
geeigneten KI-/AI-Lösungen / Cloud 
& Security Services, die den Be­
dürfnissen, Anforderungen und 
Erwartungen sämtlicher Akteure 
entsprechen und von denen vor 
allem auch effektiv akzeptiert, an­
gewandt und mitgestaltet werden.

	 Der Fokus hier ist sicherlich auch 
speziell auf die davon betroffenen 
Belegschaft und Anwender zu le­
gen in deren erweiterbaren Toolset/
Skillset und Mindset.

•	 Die Integration von KI/AI in die 
bestehenden Prozesse, Systeme 
und Strukturen, die eine reibungs­
lose und effektive Zusammenarbeit 
zwischen «Menschen und Maschi­

Keine Addition, sondern intelligent 
orchestrierte Kombination
Künstliche Intelligenz (KI/AI) ist eine 
der wichtigsten Technologien der Ge­
genwart und Zukunft und mausert 
sich zunehmend zu einem sehr rele­
vanten Teilbereich vom globalen 
«Stand der Technik» über alle Gren­
zen hinweg. Sie bietet enorme Mög­
lichkeiten für Innovation, Effizienz 
und Wettbewerbsfähigkeit in ver­
schiedenen Bereichen und Branchen. 
Doch KI/AI ist nicht nur eine techni­
sche Herausforderung, sondern mit­
unter auch eine sehr menschliche. 
Denn ohne menschliche Intelligenz 
bzw. deren sehr wichtiger Mitgestal­
tung von digital unterstützen Prozes­
sen kann KI/AI nicht ihr volles Po­
tenzial entfalten. Die künstliche 
Intelligenz ist entsprechend auch hier 
keine reine Addition zu bestehenden 
Massnahmen und Prozessen, sondern 
sollte als intelligent orchestrierte 
Kombination von «Mensch und Ma­
schine» mitgestaltet werden.
Menschliche Intelligenz ist die Fähig­
keit, Wissen zu erwerben, zu verar­
beiten, zu nutzen, zu optimieren und 
zur weiteren Weiterentwicklung zu 
teilen («share to evolve»). Sie umfasst 
kognitive, vor allem emotionale, so­

■	 Keine künstliche Intelligenz  
	 ohne menschliche Intelligenz

Der Hype rund um die künstliche Intelligenz (KI/AI) und der sogenannten «AI readiness» 
braucht vor allem auch mitunter eine «gehörige Portion» menschliche Intelligenz und hoffentlich 
auch ein kritischer, gesunder Menschenverstand. Dies speziell in der Erarbeitung und mitge
staltbaren Umsetzung der betroffenen, involvierten Belegschaft und Akteuren einer angestrebten 
Digital-DNA-Strategie zur Digital Transformation.

Fridel Rickenbacher ist ehemaliger Mitgründer, Co-CEO, Partner, Verwaltungsrat und nun beteiligter «Unternehmer 
im Unternehmen» / «Senior Consultant» bei der Swiss IT Security AG / Swiss IT Security Group. Auf Bundesebene 
ist er als Experte und Akteur vertreten bei «Digital Dialog Schweiz» + «Nationale Strategie zum Schutz der Schweiz vor 
Cyber-Risiken NCS». Er ist in seiner Mission «sh@re to evolve» seit Jahren als Redaktionsmitglied, Experten-Gruppen- 
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BLOG «SH@RE TO EVOLVE» – FRIDEL RICKENBACHER

nen» (auch nur schon «Mensch 
und Tools/Apps/Codes») ermögli­
chen.

•	 Die Förderung einer lernenden 
und innovativen Kultur, die die 
kontinuierliche Verbesserung, An­
passung, Automatisierung und Er­
neuerung von KI/AI unterstützt.

•	 Die Sicherstellung der Qualität, 
Zuverlässigkeit, Sicherheit, Trans­
parenz und Verantwortlichkeit von 
KI/AI, die das Vertrauen, die Ak­
zeptanz und die Zufriedenheit/Mo­
tivation der Nutzer und Kunden 
erhöhen.

•	 Die Berücksichtigung der ethi­
schen, rechtlichen und sozialen 
Auswirkungen von KI/AI, die die 
Werte, Rechte und Interessen der 
Menschen und der Gesellschaft re­
spektieren und schützen.

•	 Die technischen und organisatori­
schen Massnahmen in Bereichen 
von Datenschutz, Datensicherheit, 
Regulation, Compliance, ICT-
Richtlinien zugunsten einer maxi­
mierten Angriffs- und Betriebssi­
cherheit und letztlich der Gesamt­
system-Resilienz. 

	 Speziell auch im ICT Risk Manage­
ment, im sogenannten «Business 
Continuity Planning» und im 
Datenschutzthema in der Daten­
schutz-Folgenabschätzung / im Auf- 
tragsdaten-Verarbeiter-Verzeichnis 
gibt es weitere Notwendigkeiten 
abzubilden.

•	 Daraus werden weitergehende He­
rausforderungen zu meistern sein 
in Richtung von «Knowledge-Ma­

nagement von effizienzsteigernden 
Tools/Skills/Mindset» im Sinne 
von gar Schutz von Betriebsge­
heimnissen / «Best practices» bis 
hin zum «Schutz von AI Assets» 

Die Geschichte wiederholt sich: 
Es gibt nur EIN Weg – 
der GEMEINSAME Weg von 
«Mensch und Maschine»
Künstliche Intelligenz ist eine mäch­
tige und transformative Technologie, 
die viele Chancen und Herausfor­
derungen/Hausaufgaben für Organi­
sationen und Gesellschaften bietet 
und mit sich bringt. Um KI/AI erfolg­
reich zu implementieren und zu nut­
zen, ist nicht nur technische, sondern 
vor allem auch die mitgestaltende 
menschliche Intelligenz und Akzep­
tanz/Motivation erforderlich. Die 
menschliche Intelligenz ist und bleibt 
der Schlüsselfaktor für die sogenann­
te «AI readiness» und die Digital-
DNA-Strategie, welche die digitale 
Transformation/Automatisierung er­
möglichen und beschleunigen.
Es startete schon in früheren «indus- 
triellen Revolutionen» mit der Zu­
sammenarbeit mit Werkzeugen, Tie­

ren, Mechanisierung, Wasser- und 
Dampf-Kraft, Motoren, Elektrizität 
über Computer, Elektronik, Auto­
matisierung, Vernetzung bis hin zu 
cyber-physikalischen Systemen, ma­
schinellem Lernen. Es geht nun 
wiederum aber viel dynamischer und 
viel schneller und komplexer in gros­
sen Schritten (hoffentlich ohne zu 
grosse Stolpergefahren) weiter in 
Richtung Mensch-Roboter-Kollabo­
ration und letztlich der «möglichst 
kooperativen Koexistenz zwischen 
der menschlichen & künstlichen In­
telligenz».

Auch die Flugzeuge der Zukunft 
brauchen einen Piloten und einen 
Co-Piloten
Das Flugzeug der Zukunft ist bereits 
länger auf dem Rollfeld am (durch)
starten und alle sollten einen passen­
den Platz finden am richtigen Ort.
«Sein oder nicht sein, das ist hier  
die Frage» von William Shakespeare 
klingt zugegebenermassen sehr tra­
gisch in diesem Kontext, jedoch soll­
ten wir den besten Pilot und Co-Pilot 
an Bord dieses «Fluges zu einer neuen 
Zukunft und Dimension» platzieren.
Die «Frage» gemäss Shakespeare 
könnte gar übersetzt werden im Flug­
zeug-Cockpit zum «Sein oder 
Schein» bzw. der Definition, welcher 
kooperierende Pilot oder Co-Pilot 
nun der führende Hauptakteur «ist/
scheint» und welchen der 2 Cockpit-
Plätze einnimmt. Wer ist der Pilot 
oder Co-Pilot? Der Mensch oder die 
Maschine/KI?

und Verbands-Aktivist tätig bei z. B. SwissICT, s-i.ch, isss.ch, isaca.ch, bauen-digital.ch rund um Digitalisierung, 
Engineering, Clouds, ICT-Architektur, Security, Privacy, Datenschutz, Audit, Compliance, Controlling, 
Information Ethics, in entsprechenden Gesetzes-Vernehmlassungen und auch in Aus- und Weiterbildung 
(CAS, eidg. dipl.).
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Verein «Berufsbildung 
Ausserschwyz»
Die drei Gewerbevereine, Freienbach, 
Lachen-Altendorf und Feusisberg-
Schindellegi-Wollerau haben sich im 
Jahr 2019 entschlossen, gemeinsam 
einen Verein zu gründen. Der Verein 
bezweckt die Förderung und Koordi­
nation der Berufsbildung, insbeson­
dere an der Nahtstelle zwischen Wirt­
schaft und Schule. Er soll eine ge- 
meinsame Plattform zugunsten der 
beruflichen Grundbildung bilden. Zu 
diesem Zweck werden verschiedene 
Veranstaltungen für Vertreterinnen 

	■ Vorschau «go2future –  
	 Mein Beruf zum Erfolg»	

Nach dem grossen Erfolg der letzten «go2future» im vergange-
nen Frühling freut sich das Organisationskomitee des Vereins 
«Berufsbildung Ausserschwyz», die «go2future» 2024 am 12. und 
13. April 2024 in Pfäffikon SZ durchzuführen. Basierend auf dem 
positiven Feedback sowohl von Ausstellenden als auch von 
Schülerinnen und Schülern wurden Anpassungen und Verbes
serungen für die kommende Berufsmesse vorgenommen, um 
sie noch attraktiver und zielgerichteter zu gestalten.

Karin Bühler

und Vertreter der Wirtschaft und der 
Schule angeboten, unter anderem  
die gemeinsame Berufs- und Ausbil­
dungsmesse «go2future – Mein Beruf 

zum Erfolg». Das OK besteht aus ver­
schiedenen Gewerbevereinsvertre­
tenden aus den Unternehmen EW 
Höfe AG, Admotion AG, Feusi AG 
sowie den beiden Schulen Sek eins 

Höfe und Sek 1 March. Verstärkt wird 
das OK durch das Amt für Berufs-, 
Studien- und Laufbahnberatung des 
Kantons Schwyz. Für das Jahr 2024 

wurde das Projekt «Zwischen Schule 
und Beruf – niederschwellige Berufs­
erkundungen» lanciert, welches An­
fang 2024 mit rund 25 Ausbildungs­
betrieben aus den beiden Bezirken 
March und Höfe startet.

«go2future – 
Mein Beruf zum Erfolg» 2024
Mit der damaligen Vereinsgründung 
war klar, dass die Berufs- und Ausbil­
dungsmesse abwechselnd im Bezirk 
Höfe und March durchgeführt wird. 
So findet die «go2future» 2024 auf 
dem Gelände der Schulanlage Weid 
der Sek eins Höfe in Pfäffikon statt. Sie 
wird erneut ein Schaufenster für Aus­
bildungsbetriebe sein, um sich mit 
potenziellen Talenten und zukünfti­
gen Fachkräften zu vernetzen. Die 
Messe ist eine Plattform, auf der Lehr­
betriebe die Gelegenheit, ihre Ausbil­
dungen mit Karrieremöglichkeiten 
und Perspektiven in verschiedenen 
Branchen vorstellen können.
Die Resonanz der Ausstellenden und 
Schülerinnen und Schülern auf die 
letzte Veranstaltung war sehr positiv. 
Die wertvollen Rückmeldungen ha­
ben das Organisationskomitee veran­
lasst, für die kommende «go2future» 

Im persönlichen Gespräch mit Lernenden gewannen die Jugendlichen 
einen vertieften Einblick in die Lehrberufe.

	 «Wo Ausbildungsbetriebe ihre 
künftigen Lernenden treffen.» 
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GO2FUTURE

Anpassungen vorzunehmen, um die 
Berufsmesse noch effektiver zu ge­
stalten. So werden die Öffnungszei­
ten von Freitag auf den ganzen Tag 
ausgelegt und jene von Samstag nur 
noch bis zum Mittag. Die Schüler 
und Schülerinnen aus den beiden 
Bezirken March und Höfe werden 
über den ganzen Freitag verteilt in 
definierten Zeitslots die Berufsmes- 
se besuchen. An der Berufsmesse 
«go2future» werden alle Schülerin­
nen und Schüler der 2. Oberstufe 
anwesend sein, auch jene, welche die 
Aufnahmeprüfung an die Kantons­
schule Ausserschwyz bestanden ha­
ben. Die Jugendlichen bereiten sich 
in der Schule auf den Besuch der 
«go2future» vor. Sie legen für sich 

Berufsfelder bzw. Betriebe fest, bei 
denen sie Lernenden oder Berufs­
fachleuten Fragen zur Ausbildung 
stellen werden. 
Das Organisationskomitee freut sich 
auf zahlreiche Lehrbetriebe aus der 
Region und lädt alle interessierten 
Lehrbetriebe herzlich ein, sich als 
Aussteller für die «go2future – Mein 
Beruf zum Erfolg» anzumelden. An­
meldeschluss ist der 31. Januar 2024. 
Sichern Sie sich Ihren Ausstellungs­
platz! Wir möchten den rund 650 
Schülerinnen und Schülern sowie de­
ren Eltern aus den beiden Bezirken 
ein breites Spektrum an Lehrberufen 
präsentieren. Im Idealfall werden 
gleich Schnupperlehren für die kom­
menden Frühlingsferien vereinbart.

Insgesamt rund 650 Schülerinnen und Schülern aus den beiden Bezirken March und Höfe besuchten 2022 die «go2future».

Auf der Webseite www.go2future.ch 
finden sich verschiedene Informatio-
nen zur Berufsmesse. Das OK sieht 
gespannt den Tagen im April entgegen 
und freut sich auf eine erfolgreiche 
Berufs- und Ausbildungsmesse 2024 
«go2future – Mein Beruf zum Erfolg». 

Wir freuen uns auf zahlreiche Besucher 
und Besucherinnen!

QR-Code zur Webseite
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Die beiden Tage vom 12./13. April 2024 stehen in Pfäffikon SZ ganz im Zeichen 

der Bildung: Mit der Berufs- und Ausbildungsmesse «go2future – Mein Beruf 

zum Erfolg».

An der Berufsmesse «go2future» 2024 präsen-

tieren Sie sich als regionaler Ausbildungsbetrieb, 

um passende Kandidaten:innen für Ihre Lehr-

stellen kennenzulernen. Gemeinsam mit Ihren 

Lernenden bieten Sie interessierten Jugend-

lichen aus der Ausserschwyz einen attraktiven 

und spannenden Einblick in Ihre Berufsbildung! 

Schaffen Sie so einen ersten Kontakt mit Ihren 

künftigen Lernenden!

Berufs- und Ausbildungsmesse Ausserschwyz 2024

Wo Ausbildungsbetriebe ihre 
künftigen Lernenden treffen 

Jetzt anmelden!
go2future.ch
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Mehr Informationen  
und Anmeldung

go2future.ch

Nutzen für  
Lehrbetriebe und 
Berufsverbände
	Einfacher Erstkontakt und 

direkte Begegnungen mit 
den Lehrstellensuchenden 
aus der Region

	Kennenlernen von 
Kandidaten und 
Kandidatinnen für 
Schnupperlehren und 
Lehrstellen

	Präsentation der 
beruflichen Grundbildung 
und Karrieremöglichkeiten 

Unser Tipp: 
Bei den Jugendlichen besonders beliebt sind Umgebungen, in welchen sie 
sich aktiv eingeben können.

Ziele der 
«go2future – Mein 
Beruf zum Erfolg»
	Stärkung der Berufslehre

	Treffpunkt von 
Ausbildungsbetrieben 
und Berufsverbänden mit 
Lehrstellensuchenden

	Unterstützung der 
Jugendlichen in der 
Berufsfindung

	Chancen und Vorteile der 
dualen Berufslehre und der 
Bildungslandschaft

Schulanlage Weid, Pfäffikon SZ 

Freitag, 12. April 2024, 08.30 bis 11.45 Uhr / 13.30 bis 16.30 Uhr

Samstag, 13. April 2024, 08.30 bis 12.00 Uhr
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Erhöhung des Zinsniveaus – Darlehen an 
Nahestehende
Zwischen Gesellschaften und nahestehenden Personen 
müssen Darlehen aus steuerlicher Sicht zu Drittkonditionen 
gewährt werden. Durch den aktuellen Anstieg des Zins­
niveaus gilt es, dieser Thematik künftig wieder mehr Beach­
tung zu schenken.

Verzinsung eines Darlehens
Obwohl Darlehen zwischen Privatpersonen nur verzinst werden 
müssen, wenn dies vereinbart wurde, sind Darlehen im kaufmän-
nischen Verkehr auch dann zu verzinsen, wenn kein Zins verein-
bart ist. Zwischen unabhängigen Dritten wird der Zinssatz übli-
cherweise durch die aktuellen Marktgegebenheiten beeinflusst. 
Dagegen spielt der Markt bei Darlehen zwischen nahestehenden 
Parteien in der Regel nicht mit. Vor diesem Hintergrund veröffent-
licht die ESTV jährlich Rundschreiben, worin sie die steuerlich 
anerkannten Zinssätze bei Darlehen zwischen Nahestehenden 
bekannt gibt. Es handelt sich dabei um sog. safe-haven-rules,  
d. h. eine Verzinsung in diesem Rahmen wird als angemessen 
anerkannt, aber der Nachweis bleibt möglich, dass im konkreten 
Fall abweichende Zinssätze durch den Drittvergleich angebracht 
sind. Die Erbringung dieses Nachweises ist in der Praxis häufig 
schwierig, weshalb den Rundschreiben eine hohe Bedeutung 
zukommt. 

Anstieg des Zinsniveaus
Die aktuellen Justierungen am Finanzmarkt und der Anstieg des 
Zinsniveaus hat man nun auch in den Rundschreiben der ESTV 
für das Jahr 2023 versucht widerzuspiegeln. Die massgebende 
Veränderung der Mindest- resp. Maximalzinssätze zeigt sich wie 
folgt:

2022 2023

Vorschüsse an Beteiligte / 
Nahestehende (in CHF)

∙	Finanzierung aus Eigenkapital

∙	Finanzierung aus Fremdkapital  
(Selbstkosten zzgl.)

0.25%

0.25% – 0.50%
(mind. 0.25%)

1.5%

0.25% – 0.50%
(mind. 1.50%)

Vorschüsse von Beteiligten / 
Nahestehenden (in CHF)

∙	Liegenschaftskredite 
(Ersthypothek)

∙	Liegenschaftskredite (Rest)

(Wohnen / Industrie)

1.00% / 1.50%

1.75% / 2.25%

(Wohnen / Industrie) 

2.25% / 2.75%

3.00% / 3.50%

∙	Betriebskredite  
(bis CHF 1 Mio.)

∙	Betriebskredite  
(ab CHF 1 Mio.)

(Handel+Fab / HolCo) 

3.00% / 2.50%

1.00% / 0.75%

(Handel+Fab / HolCo)

3.75% / 3.25%

2.25% / 2.00%

Fallstricke bei unangemessener Verzinsung
Durch die Erhöhung der Zinssätze gemäss Rundschreiben verän-
dert sich auch das Ausmass der Konsequenzen bei Nichteinhal-
tung. Daher soll im Folgenden auf einige Fallstricke bei nicht dritt-
konformer Verzinsung hingewiesen werden: 

–	 Wenn bei Darlehen vom/von der AktionärIn an die Gesellschaft 
die Maximalverzinsung gemäss ESTV überschritten wird, 
erfolgt im Umfang der übersetzten Verzinsung eine Gewinn
aufrechnung, welche nicht als geschäftsmässig begründeter 
Aufwand und somit als verdeckte Gewinnausschüttung qualifi-
ziert wird. Gewinnausschüttungen unterliegen der Verrech-
nungssteuer und für den Anteilsinhaber der Einkommens- resp. 
Gewinnsteuer (Umqualifikation von Zins- in Beteiligungsertrag). 

–	 Wenn bei Darlehen von der Gesellschaft an die/den AktionärIn 
der Mindestzins nicht eingehalten wird, erfolgt im Umfang der 
zu tiefen Verzinsung eine Gewinnaufrechnung bei der Gesell-
schaft und es liegt wiederum eine verdeckte Gewinnausschüt-
tung vor. Die verdeckte Gewinnausschüttung unterliegt der 
Verrechnungssteuer und für den Anteilsinhaber der Einkom-
mens- resp. Gewinnsteuer. Weitergehende Folgen wie u. a.  
die Verweigerung der Rückerstattung der Verrechnungssteuer 
treten oft ebenfalls ein. 

–	 Wenn bei Darlehen zwischen Schwestergesellschaften eine 
nicht marktkonforme Verzinsung vorliegt, dann handelt es sich 
um eine sog. geldwerte Leistung. Im Umfang dieser geldwer-
ten Leistung erfolgt eine Gewinnaufrechnung bei der «leisten-
den» Gesellschaft. Nach der sog. Dreieckstheorie wird die 
geldwerte Leistung als Gewinnausschüttung an die/den Aktio-
närIn qualifiziert, welche diese als verdeckte Kapitaleinlage in 
die Schwestergesellschaft einbringen. Die geldwerte Leistung 
unterliegt der Verrechnungssteuer und für die/den AktionärIn 
der Einkommenssteuer. 

Fazit
Es empfiehlt sich, für Darlehensverhältnisse unter Nahestehen-
den die Einhaltung des Rundschreibens der ESTV resp. der 
Nachweis des Drittvergleiches sicherzustellen und laufend zu 
überprüfen, um ungewollte Steuerfolgen zu vermeiden. Die Auto-
rin steht Unternehmen und Privatpersonen für Fragen gerne zur 
Verfügung.

Autorin:
 
Andrea Müller-Arnold
dipl. Treuhandexpertin, MAS FH in Treuhand 
und Unternehmensberatung, Co-Leiterin 
Niederlassung Küssnacht am Rigi 
Telefon 041 854 15 18 
andrea.mueller@gewerbe-treuhand.ch
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74. Gewerbliche Winterkonferenz in Klosters 
10. bis 12. Januar 2024

Tagungsthema:  Erfolgsfaktoren der KMU 
Tagungsort:  Arena 1, Klosters, Doggilochstrasse 51, 7250 Klosters
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Nummer 1 der Schweizer KMU-Wirtschaft
Numéro 1 des PME suisses
Numero 1 delle PMI svizzere

Dachorganisation der Schweizer KMU
Organisation faîtière des PME suisses
Organizzazione mantello delle PMI svizzere
Umbrella organization of Swiss SME

Folgen Sie dem
Schweizerischen Gewerbeverband sgv
auf Instagram!

Anmeldung

Bis Mittwoch, 3. Januar 2024 an: 
Loredana Rullo, l.rullo@sgv-usam.ch 
www.sgv-usam.ch/klosters

Mittwoch, 10. Januar 2024
16.30 Eröffnung 74. Gewerbliche Winterkonferenz

 Eröffnung und Begrüssung 
NR Fabio Regazzi,  
Präsident Schweizerischer Gewerbeverband sgv

 Keynote: Erfolgsfaktoren der Schweiz 
Prof. Dr. Christoph Schaltegger, Direktor Institut  
für Schweizer Wirtschaftspolitik, Universität Luzern

17.45 Apéro: offeriert von der Gemeinde Klosters  
und der Destination Davos Klosters.

18.30 Abendessen Arena Klosters: 
Die Getränke sind von Swiss Label  
und swissstaffing offeriert.

Donnerstag, 11. Januar 2024
08.30 – 10.30 Fachkräfte der Zukunft

 Wie tickt die Generation Z? 
Yannick Blättler, Founder und CEO NEOVISO AG

 Trends und Entwicklung des Schweizer Arbeitsmarktes 
Jan Jacob, Country Manager Switzerland, ManpowerGroup

 Unternehmen: Best Practice Rekrutierung und Arbeit 
· Dominic Staub, Inhaber bikeperfection AG 
· Thomas Iten, Geschäftsführer Sigrist Rafz Holz+Bau AG 
· Reto Zbinden, CEO Swiss Infosec AG 
· René Schmid, Geschäftsführer EO Elektro  
  Oberland GmbH

 Moderation:  
Markus Somm, Chefredaktor Nebelspalter

11.00 – 14.15 Langlauf-Schnupperkurs mit anschliessendem Lunch 
Die Teilnehmerzahl pro Gruppe ist auf 30 Personen  
beschränkt. First come, first serve.

12.15 – 14.15 Lunch im Restaurant der Arena (1. Stock).

 Besammlung vor dem Haupteingang der Arena.  
Ausrüstung mit Langlaufski, Schuhe und Stöcke.  
Bitte dem Wetter/Temperatur angepasste Sportkleidung 
anziehen. Sonnenschutz nicht vergessen.

 Das Programm ist vom Bündner Gewerbeverband offeriert.

16.30 – 18.30 Fachkräftemangel – Lösungen für KMU

 Fachkräftemangel: Facts and Figures 
Boris Zürcher, Leiter Direktion für Arbeit, 
Staatssekretariat für Wirtschaft (SECO)

 Warum Zuwanderung keine Lösung ist 
Prof. Dr. Reiner Eichenberger, Professor für Theorie  
der Finanz- und Wirtschaftspolitik, Universität Freiburg

 Lösungen für den Fachkräftemangel 
Tabea Kaderli, Projektleiterin, Büro für arbeits- und  
sozialpolitische Studien (BASS)  

 Branchenverbände: Umgang mit dem Fachkräftemangel 
· Casimir Platzer, Präsident GastroSuisse 
· Marcel Durst, Geschäftsführer Association  
  Spitex privée Suisse (ASPS) 
· Marcel Voyame, Geschäftsführer Verband  
  Sonnenschutz und Storentechnik Schweiz (VSR) 
· Silvia Fleury, Direktorin Schweizerischer Maler-  
  und Gipserunternehmer-Verband (SMGV)

 Moderation:  
Markus Somm, Chefredaktor Nebelspalter

Freitag, 12. Januar 2024
08.30 – 10.30 Schweiz – EU

 Bilaterale Beziehung Schweiz-EU vor dem Hintergrund 
neuer globaler Entwicklungen 
Dr. med. Stephan Rietiker,  
Unternehmer und Präsident Pro Schweiz

 Eine ökonomische Analyse zu den Bilateralen und  
generell zur Schweizer Aussenwirtschaftsverflechtung 
Peter Grünenfelder, Präsident auto-schweiz

 Podiumsdiskussion: Sinn und Unsinn der Bilateralen 
· Dr. med. Stephan Rietiker,  
  Unternehmer und Präsident Pro Schweiz 
· Peter Grünenfelder, Präsident auto-schweiz 
· NR Elisabeth Schneider-Schneiter, Die Mitte 
· NR Matthias Samuel Jauslin, FDP.Die Liberalen

 Moderation:  
Markus Somm, Chefredaktor Nebelspalter

17.00 – 18.00 Abschluss 74. Gewerbliche Winterkonferenz

 Keynote: Die Schweiz in Europa und der Welt 
Bundesrat Ignazio Cassis, Vorsteher Eidgenössisches  
Departement für auswärtige Angelegenheiten (EDA)

 Take aways, Verabschiedung 
NR Fabio Regazzi,  
Präsident Schweizerischer Gewerbeverband sgv

18.15 Abfahrt mit Kutschen auf die Alp Garfiun  
zum Fondueplausch. 
Besammlung vor dem Haupteingang der Arena.  
Die Kutschenfahrt ist vom Bündner Gewerbeverband 
offeriert. Die Getränke sind vom Schweizerischen  
Verband Network Marketing offeriert.

ab 22.00 Rückfahrt mit Taxis nach Klosters

74. Gewerbliche Winterkonferenz in Klosters 
10. bis 12. Januar 2024

Tagungsthema:  Erfolgsfaktoren der KMU 
Tagungsort:  Arena 1, Klosters, Doggilochstrasse 51, 7250 Klosters
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Mittwoch, 10. Januar 2024
16.30 Eröffnung 74. Gewerbliche Winterkonferenz

 Eröffnung und Begrüssung 
NR Fabio Regazzi,  
Präsident Schweizerischer Gewerbeverband sgv

 Keynote: Erfolgsfaktoren der Schweiz 
Prof. Dr. Christoph Schaltegger, Direktor Institut  
für Schweizer Wirtschaftspolitik, Universität Luzern

17.45 Apéro: offeriert von der Gemeinde Klosters  
und der Destination Davos Klosters.

18.30 Abendessen Arena Klosters: 
Die Getränke sind von Swiss Label  
und swissstaffing offeriert.

Donnerstag, 11. Januar 2024
08.30 – 10.30 Fachkräfte der Zukunft
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Yannick Blättler, Founder und CEO NEOVISO AG

 Trends und Entwicklung des Schweizer Arbeitsmarktes 
Jan Jacob, Country Manager Switzerland, ManpowerGroup

 Unternehmen: Best Practice Rekrutierung und Arbeit 
· Dominic Staub, Inhaber bikeperfection AG 
· Thomas Iten, Geschäftsführer Sigrist Rafz Holz+Bau AG 
· Reto Zbinden, CEO Swiss Infosec AG 
· René Schmid, Geschäftsführer EO Elektro  
  Oberland GmbH

 Moderation:  
Markus Somm, Chefredaktor Nebelspalter

11.00 – 14.15 Langlauf-Schnupperkurs mit anschliessendem Lunch 
Die Teilnehmerzahl pro Gruppe ist auf 30 Personen  
beschränkt. First come, first serve.

12.15 – 14.15 Lunch im Restaurant der Arena (1. Stock).

 Besammlung vor dem Haupteingang der Arena.  
Ausrüstung mit Langlaufski, Schuhe und Stöcke.  
Bitte dem Wetter/Temperatur angepasste Sportkleidung 
anziehen. Sonnenschutz nicht vergessen.

 Das Programm ist vom Bündner Gewerbeverband offeriert.

16.30 – 18.30 Fachkräftemangel – Lösungen für KMU

 Fachkräftemangel: Facts and Figures 
Boris Zürcher, Leiter Direktion für Arbeit, 
Staatssekretariat für Wirtschaft (SECO)

 Warum Zuwanderung keine Lösung ist 
Prof. Dr. Reiner Eichenberger, Professor für Theorie  
der Finanz- und Wirtschaftspolitik, Universität Freiburg

 Lösungen für den Fachkräftemangel 
Tabea Kaderli, Projektleiterin, Büro für arbeits- und  
sozialpolitische Studien (BASS)  

 Branchenverbände: Umgang mit dem Fachkräftemangel 
· Casimir Platzer, Präsident GastroSuisse 
· Marcel Durst, Geschäftsführer Association  
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 Moderation:  
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08.30 – 10.30 Schweiz – EU

 Bilaterale Beziehung Schweiz-EU vor dem Hintergrund 
neuer globaler Entwicklungen 
Dr. med. Stephan Rietiker,  
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ab 22.00 Rückfahrt mit Taxis nach Klosters
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Ein Ansatz, der hierbei an Bedeutung 
gewinnt, ist der Einsatz von narrati­
ven Arbeitsmitteln. Nachfolgend 
wird darauf eingegangen, weshalb 
und wie solche Ansätze zur Förde­
rung einer erfolgreichen beruflichen 
Laufbahn beitragen können. 

Was versteht man unter 
narrativen Arbeitsmitteln?
Narrative Arbeitsmittel sind Werk­
zeuge und Methoden, die dabei hel­
fen, individuelle Erfahrungen, Werte, 
Fähigkeiten und Ziele einer Person zu 
identifizieren und in einer kohären­
ten Geschichte darzustellen. Dies er­
folgt beispielsweise im Rahmen von 

	■ Die Kraft der Geschichten:  
	 Narrative Arbeitsmittel  
	 in der Laufbahnberatung

Die Gestaltung einer erfolgreichen Karriere ist für viele Men-
schen von zentraler Bedeutung. In einer sich ständig komplexer 
entwickelnden Arbeits- und Berufswelt wird es jedoch zuneh-
mend herausfordernd, den eigenen Weg zu finden oder neue 
berufliche Schritte zu wagen. Eine Laufbahnberatung bietet 
Unterstützung, um berufliche Entscheidungen zu treffen und 
Karriereziele zu erreichen. 

Oliver Milutinovic, Berufs- und Laufbahnberater Kanton Schwyz

Interviews, Fragebogen oder dem 
Verfassen von biografischen Aufsät­
zen. Dadurch kann die individuelle 
Lebensgeschichte in den Kontext  
der Karriereentwicklung eingeordnet 
werden. Diese Erzählungen können 
dann als Leitfaden dienen, um wich­
tige Entscheidungen im beruflichen 
Kontext zu treffen und die Karriere 
entsprechend auszurichten. 

Die Bedeutung von Geschichten
Menschen sind von Natur aus Ge­
schichtenerzähler. Geschichten er­
möglichen es uns, Erfahrungen zu 
teilen, Zusammenhänge zu verstehen 
und ihnen eine Bedeutung zu geben. 

Durch die Verwendung von Ge­
schichten entsteht eine tiefe Verbin­
dung, die es ermöglicht, Herausfor­
derungen zu überwinden und neue 
Wege zu entdecken.
Zudem ermöglichen Geschichten die 
Reflexion und Verarbeitung emotio­
naler Aspekte beruflicher Herausfor­
derungen. Durch das Erzählen ihrer 
eigenen Geschichten können Klien­
tinnen und Klienten ihre Gefühle, 
Ängste und Hoffnungen sichtbar ma­
chen. Die Beratungsperson kann 
durch gezielte Fragen eine tiefe Refle­
xion und Verarbeitung ermöglichen.

Ein Bild sagt mehr als tausend 
Worte
Bilder haben die einzigartige Fähig­
keit, Informationen visuell und an­
sprechend zu präsentieren. Dadurch 
können auch komplexe Zusammen­
hänge und Informationen leichter 
verständlich werden. In der Lauf­
bahnberatung können Fachpersonen 
auf eine Vielzahl von narrativen Ar­
beitsmitteln und dem Einsatz von 
Bildern zurückgreifen. Eine Variante 
besteht in der Verwendung des 
Arbeitsmittels «Ressourcenbilder», 
entwickelt vom Institut für Ange­
wandte Psychologie (IAP) der ZHAW 
Zürcher Hochschule für Angewandte 
Wissenschaften im Jahr 2017 und zu­
gänglich auf der Plattform «laufbahn­
diagnostik.ch». Hier werden Klien­
tinnen und Klienten aufgefordert, 
persönliche Ressourcenbilder auszu­
wählen, diese zu bündeln und sich 

Beispiel eines Klienten: Auf zu neuen Ufern

Dieses Bild wurde aus der Reihe von 80 Ressourcenbildern ausgewählt:
(Quelle: laufbahndiagnostik.ch)

Die vom Klienten verfasste Geschichte zum ausgewählten 
Ressourcenbild:

«Mit vorgängiger Planung und den notwendigen Mitteln und Vorkehrungen 
mache ich mich auf den Weg zu neuen Ufern. Ich habe den Entschluss 
gefasst und bin mir möglicher Herausforderungen bewusst. Auch wenn 
die Reise dahin mit Ungewissheiten verbunden ist, bin ich überzeugt, mein 
Ziel zu erreichen. Ich fasse den Mut und glaube daran, dass ich mich auf 
dem Weg zum Ziel weiterentwickeln werde. Ich bleibe fokussiert und die 
Ausrüstung hilft mir dabei. Am Ziel angekommen stellt sich eine tiefe Zufrie-
denheit ein. Es bestärkt mich darin, weiterhin neue Wege zu gehen und 
neue Gewohnheiten zu etablieren.»
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DIE KRAFT DER GESCHICHTEN

anschliessend auf ein Bild – ihr per­
sönliches Ressourcenbild – festzule­
gen. Dieses Bild dient dazu, die per­
sönliche Geschichte schriftlich fest- 
zuhalten, um daraus in einem nächs­
ten Schritt bedeutsame Erkenntnisse 
zu gewinnen. 
Eine Laufbahnberatung unter Einbe­
zug von narrativen Arbeitsmitteln hat 
nicht nur zum Ziel, Klientinnen und 
Klienten bei der Entscheidungsfin­
dung zu unterstützen, sondern auch 
ihr Selbstbewusstsein und ihre Selbst­
reflexion zu stärken. 
Bei der Betrachtung des Bildes wer­
den in der Beratung Assoziationen 
festgehalten und mit den bisherigen 
Erfahrungen des Klienten oder der 
Klientin verknüpft. 
Dabei kann die Beratungsperson mit 
gezielten Fragen unterstützen:
	• «Inwiefern können Sie Ressourcen 
aus diesem Bild für Ihre Fragestel­
lung ableiten?»

	• «In welchen beruflichen Situatio­
nen konnten Sie diese bereits nut­
zen?»

	• «Was haben Sie dazu beigetragen, 
dass dies möglich wurde?»

	• «Was stimmt Sie zuversichtlich, 
dass Sie es auch in dieser Situation 
meistern werden?»

Im beruflichen Kontext hat der Klient 
oder die Klientin bereits alle Vorkeh­
rungen getroffen. Bei der Schilderung 
der Geschichte kann er oder sie auf 
vorhandene Ressourcen zurückgrei­
fen, die bei ähnlichen Situationen ge­
holfen haben. Zudem können mög­
liche Stolpersteine identifiziert und 
beim Vorhaben berücksichtigt wer­
den. 

Den inneren Kompass ausrichten
Der Einsatz von narrativen Arbeits­
mitteln in der Laufbahnberatung 
eröffnet neue Möglichkeiten, indivi­
duelle Erfahrungen zu erfassen, zu 
verarbeiten und ihnen eine Bedeu­
tung zu geben. Geschichten ermuti­
gen die Klientinnen und Klienten, 
ihre Stärken, Herausforderungen und 

Ziele zu reflektieren und fundierte 
Entscheidungen über ihre berufliche 
Zukunft zu treffen. Durch den geziel­
ten Einsatz von narrativen Arbeits­
mitteln können Beratungspersonen 
eine tiefe Verbindung herstellen und 
individuelle Karriereentwicklungen 
unterstützen. 

Indem Klientinnen und Klienten ihre 
eigene Geschichte bewusst gestalten 
und ihre Erfahrungen reflektieren, 
entwickeln sie eine starke Identität 
und den Glauben an ihre eigenen 
Fähigkeiten. Dieses Selbst-Empower­
ment ist ein wichtiger Faktor für den 
langfristigen Erfolg in der beruflichen 
Laufbahn.

	 «Indem sie Ihre eigenen Geschich-
ten erzählen und reflektieren, 
können sie ihre persönlichen Werte, 
Motivationen und Ziele erkennen. 
Das ermöglicht es Ihnen, Ihre 
berufliche Identität zu klären und 
fundierte Entscheidungen über 
Ihre Karriere zu treffen.»� Oliver Milutinovic
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	 Frage … 
Welche konkreten Vorteile bringt 
die Digitalisierung für die Buch
führung von Unternehmen mit sich 
und inwiefern beeinflusst sie die 
traditionellen Prozesse?

	 Antwort … 
Digitalisierung in der Buchführung: 
Effizienz, Genauigkeit und Mehrwert
Ein zentraler Aspekt der digitalen 
Buchführung liegt in der Automatisie­
rung von wiederkehrenden Aufgaben. 
Hierbei kommen intelligente Soft­
warelösungen zum Einsatz. Software­
lösungen, die nicht nur Rechnungen 
und Quittungen scannen, sondern 
auch automatisch extrahieren, analysie­
ren, verstehen und automatisch verbu­
chen. Dies beschleunigt den gesamten 
Buchführungsprozess erheblich, ver­
hindert Prozessbrüche und minimiert 
zudem menschliche Fehler.

Die Digitalisierung der Buchführung ist 
jedoch nicht nur ein technologischer 
Fortschritt, sondern eine transforma­
tive Kraft, die die Art und Weise, wie 
Unternehmen ihre Finanzen verwalten 
und Geschäftsbücher führen, grundle­
gend verändert. Die Automatisierung 
von Buchführungsprozessen ermög­
licht nicht nur eine erhebliche Steige­
rung der Effizienz, sondern auch eine 
höhere Genauigkeit und Transparenz. 
Unternehmen, die diesen Wandel aktiv 
gestalten, erleben nicht nur eine Entlas­
tung in administrativen Aufgaben, son­

	■ Buchführung im Wandel:  
	 Die Chancen der Digitalisierung

Die fortschreitende Digitalisierung durchzieht sämtliche Bran-
chen und hat dabei eine umwälzende Wirkung auf etablierte 
Arbeitsprozesse. Im Zentrum dieser Veränderungen steht auch 
die Buchführung und das Rechnungswesen, das durch innova
tive Technologien und Softwarelösungen zu neuen Horizonten 
aufbricht. Dieser Artikel beleuchtet die Entwicklungen der 
Digitalisierung in der Buchführung und wirft einen spezifischen 
Blick auf die Kreditorenverarbeitung mit Hilfe der Deepbox des 
Softwareherstellers DeepCloud AG (eine Tochter des grössten 
Schweizer ERP-Software Herstellers Abacus Research AG).

dern schaffen auch Raum und Zeit für 
die Bearbeitung wesentlicher Finanz­
fragen. Gerade auch in Zeiten des Fach­
kräftemangels ein entscheidender Vor­
teil.

Konkret befreit diese Automatisierung 
die Finanzfachleute von zeitraubenden, 
repetitiven Aufgaben und ermöglicht  
es ihnen, sich vermehrt auf komplexe 
und wesentliche Finanzaspekte zu kon­
zentrieren. Indem routinemässige Auf­
gaben effizienter erledigt werden, ge­
winnen Unternehmen Zeit, um sich auf 

Analysen, Budgetplanung, Liquiditäts­
management und strategische Finanz­
entscheidungen zu fokussieren.

DeepBox von Abacus: Künstliche 
Intelligenz trifft Buchführung
Ein herausragendes Beispiel für die 
Digitalisierung in der Buchführung ist 
die DeepBox von DeepCloud AG,  
eine wegweisende Softwarelösung, die 
künstliche Intelligenz (KI) mit der 
hochentwickelten Buchführungssoft­
ware von Abacus Research AG verbin­
det.
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Die DeepBox zeichnet sich insbesonde­
re durch die automatische Verarbeitung 
von Belegen aus. Dank intelligenter Do­
kumentenerkennung können Debito­
ren- und Kreditorenbelege in der Aba­
cus Software effizient verbucht werden. 
Dabei werden die Belege in wenigen 
Augenblicken analysiert und alle rele­
vanten Beleginformationen extrahiert. 
Beispielsweise werden unterschiedliche 
Mehrwertsteuersätze richtig erkannt 
und korrekt zugeordnet. Schliesslich 
werden die Belege automatisch in der 
Debitoren-, Kreditoren- oder Finanz­
buchhaltung verarbeitet, Verbuchungs­
vorschläge werden erstellt und neue 
Stammdaten erfasst.

Nachfolgend wird beispielhaft darge­
stellt, wie mit Hilfe der DeepBox ein 
Kreditorenbeleg automatisch verarbei­
tet und verbucht wird:

1.	Kreditorenbeleg erhalten
	 Der Kreditorenbeleg kann auf den 

unterschiedlichen Wegen (Briefpost, 
E-Mail, Scan, E-Bill etc.) und in den 
verschiedensten Formaten in das 
Unternehmen gelangen. Die Zutei­
lung des Kreditorenbelegs zum kor­
rekten Geschäftsbereich, der Kosten­
stelle oder der verantwortlichen 
Person ist mitunter nicht ganz ein­
fach. Wo und wie der Kreditorenbe­
leg im Unternehmen eintrifft, spielt 
mit Hilfe der DeepBox keine Rolle 
mehr. Sämtliche Kreditorenbelege 
werden in einem ersten Schritt für 
die Weiterverarbeitung an das digita­
le Postfach («DeepBox Inbox»), ge­
sendet.

2.	Beleg analysieren
	 Der Kreditorenbeleg wird im digita­

len Postfach von der intelligenten 
Datenerfassungs-KI analysiert und 
relevante Informationen aus dem Be­
leg extrahiert. Das Ergebnis sind 
strukturierte Daten: von der Liefe­
rantenadresse, über die angewandte 
Mehrwertsteuer bis hin zu einzelnen 
Rechnungspositionen.

3.	Beleg zuordnen und visieren
	 Das digitale Postfach ordnet den Be­

leg anhand der extrahierten Informa­
tionen einem Geschäftsbereich, einer 
Kostenstelle oder einem Projekt zu. 
Die für den Geschäftsbereich verant­

wortliche Person prüft den Beleg 
und kann manuell – sofern notwen­
dig – zusätzliche Informationen er­
gänzen.

4.	Zahlung
	 Nach der Visierung wird der Beleg 

automatisch für die Zahlung vorge­
sehen. Die Zahlung kann via Online 
Banking via Datei «pain.001» einge­
lesen werden oder via Anbindung im 
Electronic Banking ausgelöst wer­
den. 

5.	Beleg in Abacus verbuchen
	 Im Abacus wird automatisch eine 

Buchung zum Kreditorenbeleg ange­
legt und der Freigabeprozess aus­
gelöst. Hinterlegte Regeln ermögli­
chen auch eine direkte Verbuchung 
in die Abacus Software (ohne Schritt 
3). In der Praxis wird das oft für 
Rechnungsbeträge unter einem defi­
nierten Betrag eingesetzt, damit der 
Verbuchungsprozess nochmals be­
schleunigt werden kann.

Fazit: Die Zukunft der Buchführung 
gestalten
Die Digitalisierung eröffnet nicht nur 
neue Möglichkeiten für Effizienzsteige­
rungen, sondern verändert auch die 
Rolle der Buchhalter und Treuhänder 
grundlegend. Durch die Automatisie­
rung von Routineaufgaben und die In­
tegration von KI wird nicht nur Zeit 
gespart, sondern auch die Qualität des 
Rechnungswesens erheblich verbessert.

Die DeepBox repräsentiert die Spitze 
des Eisbergs in dieser digitalen Revolu­
tion. Ihr Einsatz zeigt, dass die Buch­
führung nicht nur digitalisiert, sondern 
auch optimiert werden kann, um einen 
echten Mehrwert für Unternehmen zu 
schaffen. Die Zukunft der Buchführung 
ist zweifellos digital, und diejenigen, 
die die Möglichkeiten der Technologie 
nutzen, werden einen entscheidenden 
Vorteil erlangen. 

Möchten auch Sie die Zukunft Ihrer 
Buchführung aktiv gestalten und weite­
re Deep-Technologien kennenlernen? 
Unsere Experten stehen Ihnen zur Ver­
fügung, um Sie auf Ihrem Weg in die 
digitale Buchführung zu begleiten und 
Ihnen die vielfältigen Möglichkeiten 
näherzubringen.

Adrienne 
Helfenstein, 
dipl. Treuhan-
dexpertin und 
Fachfrau im 
Finanz- und 
Rechnungswe-
sen mit eidg. 
Fachausweis, ist 

Mandatsleiterin. Sie beschäftigt sich 
mit der digitalen Transformation in 
der Buchführung und im Rechnungs-
wesen. Zu ihren Aufgaben gehören 
das Erstellen von Jahresabschlüssen 
und Steuererklärungen sowie das 
Führen von Lohn-, Debitoren- und 
Kreditorenbuchhaltungen.

adrienne.helfenstein@mattig.ch

Andreas Hänggi,
dipl. Steuerex-
perte, dipl., Wirt-
schaftsprüfer 
sowie dipl. Be-
triebsökonom 
FH, ist Partner 
und Mitglied der 
Geschäftslei-

tung. Er beschäftigt sich hauptsäch-
lich mit umfassender Unternehmens- 
und Steuerberatung. Im Zentrum 
seiner Tätigkeit stehen Steuerfragen 
für KMU und grössere Unternehmen, 
steuerliche Optimierungen, Umstruk-
turierungen sowie umfassende Be
ratung für Privatpersonen. Weiter ver-
fügt Andreas Hänggi über fundierte 
Kenntnisse im Bereich der Buchfüh-
rung und Rechnungslegung.

andreas.haenggi@mattig.ch

Stefan Tschudin, 
Informatiker mit 
eidg. Fachaus-
weis, ist Abacus 
Software Bera-
ter. Er ist als Aba-
cus Verantwort
licher zuständig 
für Fragen zu 

Abacus, von der Installation bis zum 
Applikations-Support. Stefan Tschu-
din verfügt über vertiefte Kenntnisse 
in diversen ERP-Software-Lösungen, 
wobei sein Fokus auf der ERP-Soft-
ware ABACUS liegt.

stefan.tschudin@mattig.ch

Fachforum 
Eine Dienstleistung des KSGV.CH

Publireportage
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Unternehmerschule
KMU/Gewerbe

«Bringen Sie sich und 
Ihr Unternehmen auf 
das nächste Level. 
Es lohnt sich.»

unternehmerschule.ch

Jetzt Platz 

in Ihrer Region 

sichern!

Ihre Immobilienexperten 
mit dem grössten Netzwerk im 
Kanton Schwyz

RE/MAX Collection Bäch
Seestrasse 142 ∙ 8806 Bäch
Tel. 055 416 10 50 ∙ remax.ch/collection-baech

RE/MAX Immobilien Lachen
Marktstrasse 10 ∙ 8853 Lachen
Tel. 055 451 01 11 ∙ remax.ch/lachen

RE/MAX Immobilien Einsiedeln
Sihlsee-Ybrig ∙ Eisenbahnstrasse 5 ∙ 8840 Einsiedeln
Tel. 055 422 09 90 ∙ remax.ch/einsiedeln

RE/MAX Immobilien Brunnen
Axenstrasse 11 ∙ 6440 Brunnen
Tel. 041 822 00 88 ∙ remax.ch/brunnen

RE/MAX Immobilien Arth-Goldau
Parkstrasse 13 ∙ 6410 Goldau
Tel. 041 810 45 45 ∙ remax.ch/goldau

RE/MAX Immobilien Küssnacht
Unterdorf 12 ∙ 6403 Küssnacht am Rigi
Tel. 041 850 70 08 ∙ remax.ch/küssnacht

  

Bergstrasse 24
6410 Goldau
Tel. 041 855 17 68
Fax 041 855 46 49

Wenn’s
passiert!

Öb chlii oder grouss,  
farbig oder grau

   Kiessorten

«
«

STEINAUER Recyclingcenter Einsiedeln 
Montag – Freitag 07.00 – 12.00 und 13.00 – 17.00 Uhr 
Samstag 08.00 – 12.00 und 13.00 – 16.00 Uhr

Recyclingcenter • Umfahrungsstrasse 10 • Einsiedeln • 055 412 12 12 • www.steinauer.ch
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SZKB

Inflationsschock und Zinsanstieg 
überwunden
Rückblickend war 2023 wohl vor 
allem ein Jahr des Durchatmens: Der 
Inflationsschock des Vorjahres wurde 
überwunden und entsprechend fand 
auch der rasante Zinsanstieg ein 
Ende. Aufgrund der verzögerten Wir­
kung der Geldpolitik werden die 
kommenden Monate weitere Ent­
spannung bringen.

Die sanfte Landung gelingt
Wir rechnen damit, dass die Wirt­
schaft im kommenden Jahr die lan­
gen Schatten der Pandemie endgültig 
bewältigt: Die Teuerung schwächt 
sich ab, die Wirtschaft wächst nur 
zaghaft. Die Zentralbanken können 
allmählich den Fuss von der Zins­
bremse nehmen.

Die SNB mit ersten Zinssenkungen
In ihrer neuesten Lagebeurteilung 
vom Dezember erwähnt die SNB die 

	■ Der Leitzinshöhepunkt ist erreicht

Das Erstaunen war gross, als vor rund zwei Jahren die Zinsen 
in die Höhe schnellten. Das Negativzinsumfeld und historisch 
tiefe Zinsen waren innerhalb von einigen Wochen Geschichte. 
Mittlerweile ist der Zinsanstieg in der Schweiz überwunden. 
Wird die Schweizerische Nationalbank (SNB) die Leitzinsen im 
Jahr 2024 senken? Die Schwyzer Kantonalbank blickt auf die 
aktuelle Lage und auf die mögliche Entwicklung.

Möglichkeit einer Leitzinserhöhung 
nicht mehr. Das Nachlassen der In­
flation in der Schweiz hat Druck von 
ihr genommen. Wir gehen davon aus, 
dass die SNB im Sommer 2024 das 
erste Mal an der Zinsschraube drehen 
und den Leitzins senken wird. Ins­
gesamt gehen wir in der Schweiz  
von zwei Zinssenkungen von jeweils 
25 Basispunkten für das ganze Jahr 
2024 aus.

Bei finanziellen Entscheiden lohnt 
sich ein Blick auf die Zins- und 
Marktentwicklung. Gerne beziehen 
die Kundenberaterinnen und Kun­
denberater der SZKB die aktuelle Si­
tuation im persönlichen Beratungs­
gespräch mit ein.

Weitere Informationen gibt es zudem 
unter www.szkb.ch/zinsprognose.

Thomas Rühl ist Chief Investment 
Officer und verantwortet mit 
seinem Team das Research und 
somit die Marktbeurteilungen 
bei der Schwyzer Kantonalbank.

058 800 20 20
kundenzentrum@szkb.ch
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Weitere Anlässe unter: www.ksgv.ch/veranstaltungen

Anlässe für den KSGV-Veranstaltungskalender im Internet und für das SCHWYZER GEWERBE
bitte melden unter: redaktion@ksgv.ch, Veranstaltungskalender

AGENDA

26.01.2024	 Wirtschaftstagung Die Mitte: Waldstätterhof Brunnen 
07.02.2024	 Lehrstellenmarkt Rothenthurm 
12.04.2024	 Go2future: Pfäffikon, Schulhaus Weid (12. und 13. April 2024)
19.06.2024	 Regionale Meisterschaften im Verkauf: Mythen Center Schwyz
10.09.2024	 WorldSkills 2024: Lyon/Frankreich (10. bis 15. September 2024)
06.11.2024	 Wirtschaftsforum: MythenForum Schwyz

17.09.2025	 SwissSkills Championships: Bern (17. bis 21. September 2025)

VERSCHIEDENES

07.02.2024	 Vision auf vier Rädern – Priska Bezzola: Porsche Zentrum Oberer Zürichsee, Feusisberg
21.03.2024	 Generalversammlung 2024 KMU FRAUEN SCHWYZ

KMU FRAUEN SCHWYZ

GEWERBEVEREINE/BERUFSVERBÄNDE
17.02.2024	 Skitag: GV Sattel
26.03.2024	 Generalversammlung: gewerbe plus
01.04.2024	 Eisstockschiessen und Fondueplausch: gewerbe plus / HGVF
09.04.2024	 Generalversammlung: HGV Lachen-Altendorf
20.04.2024	 Berufsmesse Einsiedeln: GV Einsiedeln
25.04.2024	 Generalversammlung: GV Arth-Oberarth-Goldau
02.05.2024	 Höfa – Höfner Gewerbeausstellung: HGVF und gewerbeplus (2. bis 5. Mai 2024)
24.05.2024	 Generalversammlung: GV Sattel
27.05.2024	 Hauptbot: Meisterzunft Küssnacht
24.08.2024	 Jubiläumsanlass: GV Sattel (24./25. August 2024)

08.01.2024	 Verbandsleitungssitzung / Präsidentenkonferenz: KSGV
22.04.2024	 Verbandsleitungssitzung / Präsidentenkonferenz: KSGV
15.05.2024	 Delegiertenversammlung KSGV: Sattel
19.08.2024	 Verbandsleitungssitzung / Herbstanlass: KSGV
26.09.2024	 Verbandsleitungssitzung / Präsidentenkonferenz: KSGV
27.11.2024	 Verbandsleitungssitzung: KSGV

KSGV
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KONTAKTE
KSGV  VERBANDSLEITUNG
Präsident Heinz Theiler, Goldau – info@heinztheiler.ch
Vizepräsident Armando Zweifel, Lachen – info@armando-zweifel.ch
Finanzen Christoph Räber, Pfäffikon SZ – ch.raeber@raeber.ch
Gewerbe- und Detaillistenvereine Marco Heinzer – marco.heinzer@gastroschwyz.ch
Aus- und Weiterbildung, Berufsverbände Patrick Jans, Küssnacht – patrick.jans@lavoris.ch
Präsident KR-Gewerbegruppe Arno Solèr, Altendorf – a.soler@htb-ag.ch
Präsidentin KMU FRAUEN SCHWYZ Rita Lüönd, Ibach – info@kmufrauen-sz.ch
SCHWYZER GEWERBE, Presse/Medien Ernst Sidler, Küssnacht – redaktion@ksgv.ch
Gewerbesekretär Markus Cotti, Wangen – sekretariat@ksgv.ch

	 1. 	Arth-Oberarth-Goldau Heimgard Vollenweider, Arth – h.vollenweider@incontro.ch
	 2. 	Brunnen-Ingenbohl Adrian Föhn, Brunnen – info@foehnplatten.ch
	 3.	 Einsiedeln Carlo Fisch, Einsiedeln – carlo.fisch@elektrofisch.ch
	 4.	 Freienbach Kurt Zurbuchen, Bäch – zurbuchen@oprandi.ch
	 5. 	gewerbePlus Thomas Kuriger, Wollerau – thomas.kuriger@hotmail.com
	 6. 	Lachen-Altendorf Andy Grüter, Lachen – ag@gutenberg-druck.ch
	 7. 	Meisterzunft Gersau Ferdi Camenzind, Gersau – info@creativmetall.ch
	 8.	 Meisterzunft Küssnacht Thomas Bieri, Küssnacht – thomas.bieri@imgruethag.ch
	 9.	 Muotathal René Lüönd, Muotathal – holz@bhe-ag.ch 
	10. 	Oberiberg Martin Reichmuth, Oberiberg – info@elektro-reichmuth.ch
	11.	 Rothenthurm Urs Trütsch, Rothenthurm – info@kronenmetzg.ch
	12. 	Sattel Charly Schnüriger, Sattel – schnueriger@niedermann-ag.ch
	13. 	Schwyz Heinz Schelbert, Ibach – inderbitzin.kaelin@bluewin.ch
	14. 	Steinen/Steinerberg Daniel Kaufmann, Steinen – daniel.kaufmann@mytheninformatik.ch
	15. 	Unteriberg Daniel Müller, Unteriberg – info@mueller-maschinenbau.ch

GEWERBEVEREINE  PRÄSIDENT/-IN 

	 1.	 AGVS Autogewerbeverband Kanton Schwyz André Kunz, Goldau – andi.kunz@chraebel-garage.ch
	 2. 	AM Suisse Schwyz-Uri Ralf Kaufmann, Goldau – RK@kaufmann.ch
	 3. 	Ärztegesellschaft des Kantons Schwyz Dr. med. Daniel Burger, Altendorf – daniburger@bluewin.ch
	 4.	 ASTAG Schweiz. Nutzfahrzeugverband, Sektion Uri/Schwyz Johannes Mächler, Siebnen – sekretariat@astag-szur.ch
	 5. 	Bäcker-Confiseurmeister-Verband, Kanton Schwyz Adrian Knobel, Altendorf – adrian@baeckerei-knobel.ch
	 6. 	coiffuresuisse, Sektion Schwyz Karin Schriber, Galgenen, info@coiffure-carina.ch
	 7. 	Detaillistenverein Einsiedeln/Ybrig Raffael Schefer / Heiri Kälin, Einsiedeln – sekretariat@dvey.ch
	 8. 	Drogistenverband, Sektion Schwyz/Glarus Peter Dobler, Lachen – drogeriedobler@bluewin.ch
	 9.	 EIT.zentralschweiz Martin Schlegel, Hergiswil – praesident@eitzentralschweiz.ch
	10. 	GastroSchwyz Marco Heinzer, Gross – marco.heinzer@gastroschwyz.ch
	11. 	Holzbau Schweiz, Sektion Schwyz/Uri Thomas Schmidlin, Steinen – ts@holzhaus-schmidlin.ch
	12. 	JardinSuisse Zentralschweiz Marco Meier, Malters – info@jsze.ch
	13. 	Schweiz. Baumeisterverband, Sektion Etzel und Linth Herbert Lins, Gommiswald – lins@bernetbau.ch
	14. 	Schweiz. Baumeisterverband, Sektion Schwyz Doris Kälin, Einsiedeln – doris.kaelin@seppkaelin.ch
	15. 	Schwyzer Maler Unternehmer Stefan Keller, Altendorf – malergeschaeft.keller@bluewin.ch
	16. 	SMGV Gipser Zentralschweiz Rony Mettler, Römerswyl – rony.mettler@mettler-trockenbau.ch
	17. 	suissetec, Sektion Zürichsee-Schwyz-Glarnerland Markus Weibel, Illgau – info@suissetec-zsgl.ch
	18. 	SVIT Zentralschweiz Deborah Stoll, Baar – andreas.leu@leu-partner.com
	19. 	Swissmechanic, Sektion Schwyz Johnny Föhn, Einsiedeln – foehn@hmeag.ch
	20. 	Treuhand Suisse, Sektion Zentralschweiz Erika Zobrist, Stans – erika.zobrist@zobrist-treuhand.ch
	21. 	VSSM Kanton Schwyz Heinz Steiner, Trachslau – heinz.steiner@fenster-steiner.ch

BERUFSVERBÄNDE  PRÄSIDENT/-IN 



Erfolgreiche Geschäfte wachsen und entwickeln sich weiter. Ob ein Neubau,  
eine Geschäftserweiterung oder gleich ein zusätzlicher Standort: Wir helfen  
unseren Kunden, ihre Visionen langfristig erfolgreich umzusetzen, und finden  
gemeinsam mit ihnen die beste Lösung für die Finanzierung ihrer Projekte.

szkb.ch/firmenkunden

FIRMENKUNDENGESCHÄFT, SCHWYZER ART:
UNKOMPLIZIERT, VERLÄSSLICH, EFFIZIENT.
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